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Donnerstag, 7. Januar 1943 

Erbittertes Ringen im I leesturm m Best 
Erneut 56 Söwjetpänzer vernichtet / Erfolgreiche Gegenstöße / Im Feuer der Zerstörer 

Ber l i n , 6. Januar 
Im Dong« Ii i .-! h ie l ten auch am S.Januar d ie 

hef t igen A b w e h r k a m p f e an. Starker Frost, 
Sturm und Schneeverwehungen erschwerten 
hoch zusätzl ich das harte Rinnen um Stutz­
punk te und Ste l lungen, d ie erneut den schwe­
ren In fanter ie- und Panzerangr i f fen des Fein­
des ausgesetzt waren . I n e rb i t te r ten N a h -
kämpfen gelang es jedoch unseren T ruppen , 
d ie Sowjets unter hohen Ver fus ten zurückzu­
schlagen. W i e das Oberkommando der W e h r ­
macht mi t te i l t , schoO dabei d ie im Brennpunkt 
der A b w e h r k ä m p l e stehende Panzerd iv is ion 
a l le in 31 fe ind l iche Panzerkamplwagen ab. 

W o die Bolschewisten an einzelnen Stel len 
In die deutschen Ste l lungen e indr ingen konn ­
ten, g ingen unsere Grenadiere in he i l i gen Ge-
Benstößen gegen die Einbruchss le l len vor und 
kämpf ten d ie Haup tkampf l i n i en w ieder v o m 
Heinde f re i . Besonders e r fo lg re ich w a r der 
Gegenangriff eines moto r i s ie r ten Grenndier-
r e g imen ts , das seinerseits in die fe ind l ichen 
Stel lungen e inbrach und den überraschten So­
wjets erhebl iche Ver lus te beibrachte. Der 
Vorstoß wurde so schnel l und energisch ge­
f ü h r t daß die Grenadiere b i s z u d e n A r - 1 

t l l l c r i o s t c l l u n g e n vo rd r i ngen und h ier 
zwe i bolschewist ische Bat ter ien ve rn i ch ten 
konnten . I n diesem Angr i f f ss t re i fen a l le in 
b l ieben 25 zerschossene Panzer und 22 ver­
nichtete Pak-Geschütze des Feindes l iegen. . 

A u c h an anderen Stel len füh r ten unsere 
Truppen er fo lgre iche ö r t l i che Ang r i f f e . Sie 
drangen in fe ind l iche Stützpunkte e in , zer­
schlugen dabei zwe i bolschewist ische Bata i l ­

lone und machten erheb l iche Beute an W a f f e n 
und Gerät. 

D ie Angr i f f s - und Abwehrkämp fc , an denen 
neben unseren Grenadieren auch i ta l ien ische 
A lp in i -E inho i ten be te i l ig t waren , wu rden t rotz 
der ungünst igen Wet te r l age von der Luf twaf fe 
unterstütz t . Nahkampfverbände bedrängten 
den ganzen Tag über die fe ind l iche In fanter ie 
m i t überraschenden T ie fangr i f fen , wäh rend 
Sturzkampf f l ieger m i t ih ren Bomben zahl re iche 
Geschütze, darunter dre i schwere Bat ter ien 
und mehrere Panzerkamplwagen zer t rümmer­
ten. D ie fe ind l iche Flak versuchte die angre i ­
fenden Flugzeuge abzudrängen. Sie zog dami t 
aber nur die we i te ren Angr i f f e unserer Messer­
schmit t -Zerstörer auf s ich, die mehrere Einzel-

gcschülzc, Muni t ionss tape l und an einer Stel le 
nach dre imal igem Angr i f f eine vollständige 
Flak-Bat ter ie ni i t Bomben und Bordwa i len ver­
n ichteten. 

We i t e re w i r ksame Luf tangr i f fe , an denen 
auch rumänische Fl ieger te i lnahmen, r ichteten 
sich gegen den bolschewist ischen Nachschub. 
Unsere A u f k l ä r e r s te l l ten gegen Abend an 
die hunder t Fahrzeuge fest, die mi t Gerät 
oder Truppen beladen auf den f rontnahen 
Nachschubstraßen von F l iegerbomben zerfetzt 
worden waren . 

Jagdstaf fe ln sicherten den Luf t raum für 
die angre i fenden Kampff lugzeuge, f ingen 
fe ind l iche F l iegerkräf te ab und brachten neun 
bolschewist ische Flugzeuge zum Absturz . 

Die schwerste Kongreßperiode Roosevelts 
Neuer Angriff auf New-Deal-Politik / Geschwundene Demokratenmehrheit 

M a . S tockho lm, 7. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
A m Fre i tag w i r d der amer ikanische K o n ­

greß zum ersten Ma le zusammentreten. Be­
kann t l i ch schmolz d ie demokrat ische M a j o ­
r i tä t im Repräsentantenhaus nach den letzten 
W a h l o n v o n 96 auf 14 und i m Senat v o n 36 
auf 19 zusammen. Seit der W a h l Roosevelts 
zum Präsidenten im Jahre 1933 Stellt dies d ie 
ger ingste Ma jo r i t ä t dar, die ihre Partei i n 
beiden Häusern un terbr ingen konnte . Schon 
a l ie in i n den neuen Zah lenvcrhä l tn isscn läßt 

Die Lage für Amerikaner in Afrika schlecht 
Giraud fürchtet die drohende Hungersnot I Hefclilsansgahe in Dakar 

Sch. L issabon, 7. Januar (LZ.-Drahtber icht i 
General G i raud traf am Dienstagabend im 

Flugzeug in Dakar e in. i h n begle i te ten zahl ­
reiche Of f iz ie re und Beamte. Zweck der Reise 
ist nach engl ischen Ber ichten eine Besprechung 
mi t den beiden in Dakar angekommenen ame­
r ikan ischen Sondermiss ionen. I n den eng l i ­
schen Ber ichten w i r d in diesem Zusammenhang 
Vor a l lem auf d ie No twend igke i t h ingewiesen, 
d ie Zufahr tswege über den A t l a n t i k nach USA. 
zu schützen, da von der Sicherung dieser Zu ­
fahr tswege n icht nur die Au f rech te rha l tung des 
engl isch-amer ikan ischen Expedi t ionskorps, son­
dern auch die Ernährung der Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
N o r d - und Westa f r i kas abhänge. Diese Wege 
seien aber i m Augenb l i c k auf das schwerste 
bedroht , und diese Gefahr werde im Laufe der 
nächsten Wochen und Mona te noch stark an­
wachsen, u m im Früh jahr u n d Sommer einen 
neuen Höbepunk t zu erre ichen. 

Bei diesen Besprechungen zwischen Gene­
ra l G i raud u n d den A m e r i k a n e r n in Dakar han­
de l t es sich na tü r l i ch in W i r k l i c h k e i t u m w e ­
n ig mehr als eine Befehlsausgabe an den 
Schütz l ing Eisenhower. Die Amer i kane r wer ­
den G i raud mi t te i len , we lche Lcbensmi t tc lvor -
räte überhaupt in Zukun f t für die französische 
Z i v i l b e v ö l k e r u n g in N o r d - und Wes ta f r i ka ge­
l ie fer t werden können und we lche d rakon i ­
schen Maßnahmen man in fo lge des Tonnage­
mangels ver langt . G i raud seinerseits w i r d auf die 
schweren Unruhen in v ie len Bezirken des v o n 
den A m e r i k a n e r n u n d Engländern besetzten 
no ida l r i kan ischen Gebietes h inweisen und aui 

d ie drohende Hungersnot au imerksam machen. 
Kurz vo r seiner Abre ise aus A lg i e r emp i ing 
G i raud noch den neuernannteu br i t ischen M i ­
nister in No rda i r i ka Mac M i l l a n . 

I m übr igen sind die Nachr ich ten aus N o r d ­
a f r i ka nach w ie vo r ve rw i r r t . Wash ing ton und 
London ver fo lg ten eine v ö l l i g gegensätzl iche 
Piessepol i l ik . In London w i r d heute erk lä r t , 
d ie Auss ich ten auf eine Aussöhnung zwischen 
General G i raud und de Gaul le könnten nach 
w ie vo r n ich t als aussichtsreich bezeichnet 
V e r d e n . 

Anges ich ts dieser V e r w i r r u n g w i r d selbst 
gewissen amer ikanischen Kre isen offenbar 
etwas angst und bange, denn der Londoner 
Korrespondent von Columbia Broadcast ing-Sy-
s lem erk lä r te in seiner letzten Sendung aus 
der engl ischen Haupts tadt : „ W i r haben eine 
gewisse V e r a n t w o r t u n g in Norda f r i ka aut 
uns genommen, und w i r dür fen uns die Tat ­
sache n i ch t ve rhe im l i chen , daß die Dinge im 
Augenb l i ck schlecht l iegen." i n dem gle ichen 
Ber icht w i r d zwar der Versuch gemacht, die 
Aufgaben der Amer i kane r i n Norda f r i ka auf 
das mi l i tä r ische und strategische Gebiet zu 
beschränken, g le ich aber zugegeben, daß dies 
einerseits n icht mög l ich , anderseits auch 
gar n icht erwünscht ist. Der amer ikanische 
Korrespondent faßt sein Ur te i l i n dem Satz 
zusammen: „D ie Ste l lung der USA. in N o r d ­
af r ika ist s t r i k t m i l i t ä r i sch , solange sich die 
Pol i t ik n icht in die amer ikanischen Interessen 
e inmischt . " Das ist deut l i ch genug. 

Im K a i n p i b e i ' T e b o u r b a 
n e r Baum von Tphnurha T<"»»t>tei war der Schauplatz l icft iscr Kampfe , bei denen der Feind 
« l i \ . e » c ve i ius tc er l i t t , auswäre .Flak i m Bia ja tz . ( f K . A u l n . : Kriegsberichter Arppc , Sch., Z.) 

sich eine Schwächung der Posi t ion Roosevel ts 
ablesen, und ein sehr aufschlußreicher Un i ted-
Ber ich t aus Wash ing ton bestät igt , daß man 
a u c h " dor t der Ans ich t ist, daß Roosevel t 
„zwe i fe l los vo r der schwersten Kongreß-
Session seit seiner W a h l " stände. 

Unter anderem e iwa r t e man mi t Sicher­
heit , daß der neue Kongreß auf das genaueste 
al le Ausgabeposten fü r n ' ch tk r iegsw ich t ige 
Zwecke prü fen und sie auf e in M i n i m u m be­
schränken werde . Ebenso werde er aber auch 
prüfen, w ie w e i t eine E inschränkung inner­
ha lb der unmi t te lbaren, Kr iegsausgaben mög­
l i c h sein könne. I m Zusammenhang dami t 
w ü r d e auch wahrsche in l i ch der Versuch ge­
macht werden , die 3efugnisse eines Tei ls der 
versch iedenen staat l ichen Organe, die in der 
Kr isenper iode er r ich te t w u r d e n und in v ie le r 
H ins ich t p rak t isch unbeschränkte V o l l m a c h ­
ten haben, e inzuschränken. Das F inanzmin i ­
s ter ium würde eine Gesetzesvorlage e inbr in ­
gen. A u s Senatoren-Kreisen ha t Uni ted-Preß 
jedoch er fahren, daß der Kongreß selbst eine 
derar t ige Geselzesvor lage ausarbei ten werde, 
ohne erst auf den Vorsch lag des F inanzmin i ­
ster iums zu war ten . Dies aber könne als t y ­
pisch für die „bedeutend verschärf te H a l t u n g " 
bezeichnet werden , m i t der die Regierung bei 
e inem Te i l des neuen Kongresses rechnen 
muß. 

Der Ber ich t macht dann darauf aufmerk­
sam, daß zwei w i ch t i ge Gesetze Ende Jun i 
i n ih rer Gel tung aufhören, näml ich das Ge­
setz über den Le ih- und Pachtver t rag sowie 
die beidersei t igen Handelsabkommen. Beide 
Gesetze aber würden wahrsche inFch einer 
schar ien K r i t i k v o n S e i t e n des Kongresses 
unterzogen. Die Senatoren But ler u n d W h e e l e r 
haben eine eingehende Untersuchupg über d ie 
Tä t igke i t der m i t d e r Du rch füh rung des Le ih -
u n d Pachtgesetzes bet rauten Behörden ver ­
e n g t und eine scharfe Kon t ro l l e dieser Beam­
ten gefordert . 

Der Präsident selbst dür f te je tz t v o n neuem 
seine al te Forderung, die Zo l l - und Emigra-
t ionsgesetzc im Verhä l tn i s zu den Kr iegsbe­
dürfnissen zu suspendieren, w ieder v o r b r i n ­
gen, d ie ihm von dem al ten Kongreß abge­
schlagen war . Der Uni ted-Preß-Ber icht häl t e s 
für sehr zwei fe lhaf t , i nw iewe i t der neue 
Kongreß gew i l l t sein wü rde , ihm mehr als 
äußerst begrenzte Befugnisse in dieser H i n ­
sicht zuzugestehen. Aus dieser Me ldung geht 
fe iner hervor , daß auch innerha lb der demo­
krat ischen Partei nach w i e vo r d ie Gegner 
der New-Dea l -Po l i t i k lebhaft tä t ig s ind. U n i ­
ted-Preß ste l l t fest, daß wei te Kreise in der 
M a j o r i t ä t zum Angr i f f gegen die New-Dea l -
Po l i t i k vorgehen würden und bezeichnet 
daher d ie bevorsleher.de Kongreß-Per iode als 
d ie schwerste seit der W a h l Roosevelts. 

Über 60 000 Mann Kriegsvcrluste 
Stockholm, 6. Januar 

Nach einer Mo ldung des USA.-Kr icgs in for -
mal ionsamtcs sol len die Gesamtver luste al ler 
USA.-Stre i tkräf te seit Ausbruch des Krieges 
61 126 Mann betragen. 

It;nil> ;m Achsenaagehörigerj 
Wc. Rom, 7. Janudr (LZ.-Drahtber ichl l 

Die französischen und nordamer ikanischen 
Besa tzungbehörden in Französisch - M a r o k k o 
haben eine Reihe von Maßnahmen gegen die 
i m Protektorat ansässigen, Staatsbürger der 
Athsen länder angeordnet. Das gesamte E ' q e n -
t um der Deutschen und Ital iener wurde be­
schlagnahmt. Außerdem wurde ihnen der Be­
sitz von Rundfunkgeräten verboten. Wer über 
e in solches ver lüg t , muß es solort den Mi l i t ä r ­
behörden abl iefern. Mehrere Angehör ige der 
Achsenmächte wurden verhaftet, andere ins 
Konzent ia l ions laucr ycbracl iU 

I m Kampf gegen d e n Schnee 
Schwarze Marklerungsstangen werden an den Rän­
dern der Nachsi-liubstraOen aufgestellt , um bei 
Schneeverwehungen den Fahrern der» Weg i u 

weisen 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Wolkenstöi fcr , H H . , Z.) 

„Wintergarten der Welt'4 

Von unserem römischen Berichterstatter 

Raymond Clapper, der bekannte USA.-Jour-
nal is t , häl t den Br i ten in der Zei tschr i f t „ L i ­
be r t y " eine der hef t igsten Standpauken, die 
jemals in der letzten Ze i t v o n jensei ts des 
A t l a n t i k s an die engl ische Adresse ger ichtet 
w u r d e n . Clapper hat einen T r i p von 50 000 k m 
durch br i t ische Ko lon ia lgeb ie te und Protekto­
rate h in ter sich, und er hat nur Augen dafür, 
i n w e l c h n iederschmet ternder We ise die eng­
l ische Ko lon ia l po l i t i k im „H in te rga r ten der 
W e l t " versagte. M i t d iesem H in te rgar ten 
me in t Clapper n ich t nur Ind ien , sondern den 
gesamten Nahen u n d M i t t l e ren Osten, also 
gerade jene Gebiete, auf die sich zur Zei t 
n icht nur das Augenmerk der Yankees r i ch ­
tet, sondern in denen sie m i t f ieberhafter Eile 
und m i t typ ischer nordamer ikan ischer Flegel­
ha f t igke i t , Bru ta l i tä t und Rücks ichts los igke i t 
ans W e r k gehen, sich selbst e inen „H in te r ­
ga r ten " zu schaffen. Insofern ist also der 
A r t i k e l Clappers, obg le ich er nach außen h i n 
v o n den „Demokrat ien ' . ' spr icht und auch die 
Zustände auf Puerto Rico n ich t schont, abso­
l u t pro domo geschr ieben. Er sol l den Br i ten 
d ie mora l ische Berecht igung entz iehen, i n 
diesen von den Nordamer i kane rn zum Zweck 
der w i r tscha f t l i chen Ausbeutung beanspruch­
ten Gebie ten w e i t e r h i n d ie Oberher rschaf t 
auszuüben. 

Ha t man diese Abs ich t Clappers durch­
schaut, möchte man sich selbst gern d ie 
Frage bean twor ten , w i e .denn zur Ze i t die 
Gew ich te des Einflusses i n den arabischen 
Ländern ve r te i l t s ind, was von der h i s to r i ­
schen Ste l lung Englands noch übr ig ist, w i e 
und w o sich d ie Interessen überschneiden 
und vo r a l lem, w ie die Ha l tung der A rabe r 
u n d Mohammedaner in diesen Ländern selbst 
ist. Eine erschöpfende A n t w o r t ist unmögl ich , 
denn die Dinge s i nd ' de ra r t im Fluß, der W i r r ­
w a r r der Gegensätze, der In t r igen , der w i r t ­
schaf t l ichen und po l i t i schen Schwie r igke i ten 
u n d Ver f lech tungen ist so groß, daß man nur 
i n groben Zügen die pol i t ische Lage skizzie­
ren kann . Aber schon diese grobe Skizze 
zeigt deu t l i ch , daß England in v 'e len Gebie­
ten des Nahen Ostens berei ts auf ver lo renem 
Posten kämpf t , daß der Un ion Jack immer 
stärker dem Sternenbanner we ichen muß. U m 
diese Tatsache in ih rem ganzen Ausmaß zu 
c i kennen, ist es no twend ig , s ich an d ie Grund­
züge der br i t i schen Or i en lpo l i t i k zu er innern . 
Sie w a r und ist i m wesent l ichen eine Po l i t i k 
der Ve rsk lavung Ägyp tens mi t dem Z ie l , aus 
diesem Land ein zweites Ind ien zu machen, u m 
den W e g nach Ind ien zu s ichern. 

Durch den jetz igen We l t kamp f haben sich 
die. D inge so wesent l i ch gewandel t , daß 
man heute bereits von einem Zusammenbruch 
der gesamten Nahostpo l i t i k Englands sprechen 
kann, wenn London auch mi t ai len M i t t e l n be­
müht ist, das Gesicht zu wahren. Zeigte schon 
die kü rz l i ch vorgenommene Ver längerung des 
Paktes von Saadabad, der 1937 zwischen 
Türke i , Afghanstan, I ran und I rak geschlossen 
wurde, daß trotz der gegenwär t igen Ohnmdcht 
zweier Vertragsstaaten der Or ien t n icht daran 
denkt , abzudanken und daß in d : esem A k t zwar 
keine prakt ische Pol i t i k , aber immerh in eine 
bedeutsame Demonstrat ion gesehen werdeu 
mild, so beweisen die Vorgänge pol i t ischer 
und wi r tschaf t l i cher A r t e r s t ' r e c h t , was d ie 
Glocke für England im Nahen Osten geschla­
gen hat. Zwar ist zwischen den Br i ten und 
Nordamer i kanern ein Geheimabkommen abge­
schlossen worden, wonach Ä g y p t e n .und Palä-

\ 

http://bevorsleher.de


Wir bemerken am Rande 
K e i n Zucker- und „Man dar/ nicht vor Anbruch 
Schlagsahnerisieg des Morgens krqhen — das 

sollte die wirksamste Lektion 
sein, die wir In diesem Krieg gelernt haben", heißt 
es In einem Funkbericht des amerikanischen Zet-
lungsAomme/ila/ors Frederic Kuh aus London. Kuh 
beschönigt sich mit der Laue In Norduirlka und in 
der Sowjetunion. Nachdem er zunächst einige Er­
folge herausgestellt /lalle, luhr er lort: „Trotzdem 
müssen wir uns vor dem übertriebenen Optimismus 
hüten, dessen Fratze wir in den letzten Jahren ein 
wenig zu ollen gesehen haben." Der Korrespondent 
bemerkt, die Lage in Nordulrika berechtige in keiner 
Weise zu der Erwartung eines baldigen entscheiden­
den Eriolges, und selbst wenn dieser Erlolg errun­
gen würde, sei es von dort aus noch ein weiter Weg 
bis zu einem Angrill aul den europäischen Konti­
nent. Die Möglichkeilen eines entscheidenden Sieges 
müßten aber kommen, bevor die jetzige große sowje­
tische Ollcnsive erschöpft wiire. Im Augenblick wür­
den durch die Operationen in Nordulrika nur ver­
schwindend geringe Truppenkrälte gebunden, und 
man müsse dreimal soviel binden, bevor man sauen 
könne, das deutsche Oberkommando lühre einen 
Zweilronten-Krieg. Im übrigen müsse er die selbst-
gelülligen Leute in Amerika und England daraul 
aulmerksam machen, daß die Sowietunion allein den 
Krieg zu Lande weder gewinnen könne, noch ge­
winnen wolle. „Der Sieg ist kein Aplel, der von 
selbst reltt und in den Schoß lallt, womöglich gleich 
mit Zucker und Scldagsahne." Aber gerade einen 
solchen Zucker- und Schtag?ahnensieg ersehnt man 
in England und Amerika und glaubt Ihm schon so 
olt seit 1939 nahe gekommen zu sein. 

Indischer Pressestreik gegen brutale britische Zensur 
NeOe englische Ostsorgen I Zwei böse Überraschungen für London I Eine Abfuhr für ^britische gute Dienste" 

6t ina zur „b r i t i schen E in f lußsphäre" gehören, 
aber der K rä f teve r fa l l des br i t i schen Empire 
schre i tet so rasch vo rwä r t s , daß s ich die Yan­
kees auch bere i ts ganz ungen ier t u m das 
ägypt ische Erbe bemühen. Das beweis t v o r 
a l lem die recht m e r k w ü r d i g e Wash ing toner 
An f rage an die ägypt ische Regierung, we lche 
W' r tscha f tsp läne sie für d ie Nachkr iegsze i t zu 
v e r w i r k l i c h e n gedenke, um ein gedeihl iches 
Wi r tscha f ts leben „un te r A c h t u n g der G rund ­
sätze der demokrat ischen F re izüg igke i t " zu ga-
wäh r l e i s l en . W a s unter „demokra t i scher F re i ­
züg igke i t " zu verstehen ist, haben die Yankees 
ja Inzwischen in Französ isch-Nordaf r ika be­
wiesen. Aber ganz abgesehen v o n diesem Z y ­
nismus, bedeutet diese An f rage n ichts anderes, 
als daß Roosevelt gew i l l t ist, m i t H i l f e des 
a l lmächt igen Dol lars und vo r a l lem durch das 
Pacht- und Le ihsystem den gesamten Or ien t 
un ter die Herrschaf t des Sternenbanners zu 
b r ingen . Für W a s h i n g t o n w a r j a berei ts d ie 
ersehnte Stunde gekommen, als der Nahe Osten 
und sein O] in die Gefahrenzone rück ten, Eng­
land aber nicht fäh ig war, genügend M a t e r i a l 
und Menschen aufzubr ingen, um diese Gebiete 
zu ver te id igen . Die Nordamer i kaner landeten 
in Basra, machten s ich- im Persischen Golf bre i t , 
bauten Montageha l len und Flugplätze, legten 
ein Straßennetz an, sorgten für Ve rb indungs ­
l in ien nach der Westküs te A f r i kas und steckten 
v o r a l lem eine Konzession nach der anderen 
ein. W ä h r e n d die Br i ten und Sowjets ß i rh in 
I ran zankten, kamen d ie Yankees mi t M i l i t ä r ­
miss ionen, Wi r t scha f tsbera te rn und zahl losen 
„ D i p l o m a t e n " , sie gründeten Konsu la te und Ge­
nera lkonsu la te , setzten F inanzberatcr und W i r t ­
schaf ts funkt ionäre ein, ku rz : sie sp 'e l ten m i t 
e 'nem einzigen großen An lau f und m i t rück­
sichtsloser Bru ta l i tä t die Br i ten übera l l an d ie 
W a n d . 

Was unter dem St ichwor t „ H i l f e " l ief, wa r 
in W i r k l i c h k e i t eine Ve rd rängungspö l i t i k re in ­
sten imper ia l is t ischen Wassers. Jedenfal ls ist 
die im Gehe imver t rag den Nordamer i kane rn 
zugesprochene Zone Bahrein, Kowe i t , I ran , I rak , 
Syr ien-L ibanon und Trans jo rdan ien heute we i t ­
gehend der Her rscha l t des Dol lars un te rwor fen . 
I n Ä g y p t e n l iegen die Dinge so, daß England 
d ie Sowjets als Gegengewich t d ip lomat isch 
und vo r a l lem agi ta tor isch e inschal ten möchte, 
wäh rend gewisse ägypt ische Kreise d ie Ver ­
s tä rkung des Sowjeteinf lusses wieder zur Aus­
scha l tung der br i t i schen Fronherrschaf t ausnut­
zen möchten. H ie r überschneiden sich die I n ­
teressen aUo wahrha f t he i l los, hier herrscht 
e i n Chaos, das zusammen m i t der w i r k l i c h e n 
Lage in Ind ien erst beweist , w i e es u m die 
gesamte br i t ische Or i en tpo l i t i k steht. England 
ist n icht mehr He r r der Lage, sondern bef indet 
sich t rotz al ler In t r i gen restlos auf dem Rück­
züge und sieht sich übera l l in d ie Ve r te id igung 
gedrängt . Die Hungersnöte und w i r tscha f t l i chen 
Schwie r igke i ten der betrof fenen Länder w i r k e n 
h ie r nur beschleunigend, denn es ist w ieder 
Nordamer i ka , da» durch seine A n l c i h e p o l i t i k 
und durch vo r te i l ha f te ö l v e r t r ä g e d : e Erbschaft 
Großbr i tann iens ant r i t t . 

Ber l i n , 7. Januar 
Nachdem die monate lang durchgeführ ten 

Bemühungen der ind ischen Ze l tungen um A b ­
änderung des v o n dem br i t ischen V i z e k ö n i g 
c inge lUhr ten Systems e iner r igorosen Zensur 
ohne Ergebnis gebl ieben s ind, haben am 6. Ja­
nuar die ind ischen Blät ter zum Protest Ihr Er­
scheinen e ingeste l l t . A n dem Pressestreik be­
te i l igen sich d ie Blät ter a l ler Parteien und al ler 
we l tanschau l ichen Richtungen. Er wu rde von 
dem Vors i tzenden der a l l i nd lschcn Pressever­
e in igung p rok lamie r t . Die Br i ten sehen sich 
einer S i tuat ion gegenüber, die ihnen noch be­
t räch t l i che Kopfschmerzen verursachen dür f te 
und Insbesondere a l l Ihre Behauptungen von 
einem Abf lauen des Indischen Widers tandes 
und Fre ihe i tskampfes Lügen s t ra fen. 

Der Pressestreik w i r k t w i e e in Fanal . V o n 
den engl ischen Behörden wurde die rücks ichts­
lose Handhabung d e r Zensur m i t der Behaup-
lung zu beg iünden versucht , daß die Kr iegs­
lage eine Gehe imha l tung a l le r Vorgänge des 
po l i t i schen und w i r t scha f t l i chen Lobens in I n ­
d ien no twend ig mache. Unter diesem V o r ­
wand wurden aber auch die Erör terungen 
inner ind ischer Ange legenhe i ten S tä rks tens be­
schrankt und last ve rbo ten . 

Der Kampf war b isher der großen Öf fent ­
l i chke i t Ind iens n i ch t s tark zum Bewußtsein 

gekommen, zumal die Zahl der e igent l i chen 
Zei tungsleser, gemessen an der Bevö lkerung, 
n icht sehr hoch ist. Jetzt aber werden auch 
die Ana lphabeten , denen bisher ein gemeinsam 
beschal l tes Blat t von A u f k l ä r e r n vorgelesen 
wurde , au fmerksam daiauf , daß die Ze i tung 
ausbleibt . A n die Stel le der Ze i tung w i r d be­
st immt e in für die Br i ten unangenehmes Ge­
sprächsthema rücken. Darüber h inaus haben 
d ie engl ischen Regierungskreise in Ind ien noch 
grö l lere Sorge darum, daß sehr ba ld an d ie 
Stel le der legalen Ze i tung die- I l legale Ze i tung 
t ie ten w i r d , d ie s ich u m die Zensurbest immun­
gen des V izekön igs in ke iner We ise scheren 
w i r d . 

Diese unangenehme Nachr i ch t aus Ind ien 
t raf London zusammen mi t Ber ichten aus Ä g y p ­
ten, die in England größte Überraschung her­
vo rge ru fen haben. Der ägypt ische Min is te r ­
präs ident Nahas Pascha hat a n l ä ß l i c h . eines 
Besuches des „Regenten" des I raks, A b d u l Hah. 
und seines Min is te rpräs identen N u r i es Said 
in Ä g v n t e n v o i dem arabischen Med i z i ne r kon ­
greß eine Rede panarabischer Tendenz geha l ­
ten, i n der er die Zusammenarbei t a l ler arab i ­
schen Länder zur Erre ichung des e inen großen 
und gemeinsamen Zieles forder t , das den Ruhm 
u n d d ie Ehre der A rabe r w ieder herste l len so l l . 
M a n muß sich vo rs te l l en , welches Gefüh l diese 

Luftwaffe bekämpfte Nachschubverkehr 
56 Soivjetpanzer zerstört I Feindlicher Kavallerieverbund vernichtet 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 6. Januar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
I m Dongeb le l h ie l ten auch gestern d ie 

schweren A b w e h r k ä m p f e In unverm inder te r 
Stärke an. Angr i f f e der Sowjets w u r d e n unter 
hohen fe ind l ichen Ver lus ten abgeschlagen. 
Eine Panzerd iv is ion schoß dabei 3 1 Panzer­
kampfwagen ab. I m Gcr junangr l l l ve rn lch tc le 
e in motor is ier tes Grenadier -Regiment we i te re 
25 Sowje lpanzer sowie zwei Bat ter ien und 22 
Panzerabwehrgesrh l l l /e . A n anderer Stel le 
zerschlug e in deutscher Gegenstoß zwei fe ind­
l iche Bata i l lone. Die Luf twaf fe bekämpf te den 
Nachschubverkehr und Truppenbere i ts te l lungen 
des Feindes. 

I m mi t t le ren Frontabschni t t wurde e in fe ind­
l icher Kava l l e r i evc rband gestel l t und vern ich te t . 
Fe ind l iche Ang r i f f e gegen den Stutzpunkt W e -
l i k i j e L u k i und südöst l ich des I lmensees wur ­
den abgewiesen. 

Jagdf lugzeuge und F lakar t i l l e r ie schössen 
über der mi t t le ren und nörd l ichen Os l l ron t 20 
Sow)et I lugzeuge ab. An lagen der Murmanbahn 
wurden durch deutsche Kampf- und Zerslörer-
f lugzeugc, bei Nacht auch das Bahnhofsgelände, 
angegr i f fen. 

In No rda f r i ka fanden- nur Kampfhand lungen 
ger ingen Umfanges statt. 

I n Tunesien beidersei t ige lebhafte A u f k l ä -
runr js tät igkel t . Die Luf twaf fe gr i f f e inen fe ind­

l i chen F lugstützpunkt , F laks te l lungen und l ' . iu-
zeransammlungcn an. I n Lu f tkämpfen w u r d e n 
d re i Flugzeuge abgeschossen. 

Ein deutsches Unterseeboot versenkte Im 
Nordmeer e inen Nachschubdampier v o n 5000 
BRT. 

Afr ikahäfen angegriffen 
Rom, 6. Januar 

Dor i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet von der Tunesienf ront leb­
haf te beidersei t ige Au fk lä runqs tä t igke i t . Dre i 
Flugzeuge wurden von deutschen Fl iegern ab­
geschossen. In den Kämpfen v o m 3. Januar 
wu rden dem Feind außer den berei ts gemel­
deten Gefangenen neun Geschütze, e in ige M a ­
schinengewehre, zahlre iche In fan te r iewaf fen 
abgenommen und 30 Kra f t fah izouge zerstört . 
Unsere Bombenf lugzeuge, so heißt es wei ter , 
gr i f fen er fo lgre ich die Häfen und Lagerha l len 
v o n A lg ie r , Bougi und Ph i l i ppev i l l e an. A m e r i ­
kan ische Flugzeuge führ ten einen E in f lug auf 
Ka i ruan (Tunesien) durch, der v i e r Tote und 
sechs Ver le tz te unter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
forderte. Ein Wasser f lugzeug unserer Secauf-
k l ä rung wurde be im Einsatz im west l i chen 
M i t t c l m e e r v o n zwe i b r i t i schen Jäqern ange­
gr i f fen . Es gelang Ihm, in harten L u f t k H m p I r r i 
beide Angre i fe r abzuschießen. Das Flugzeug 
traf m i t Tre f fe rn und einem Ve rwunde ten an 
Bord w ieder an seinem Stützpunkt ein. 

Dorf- und Stadtgerichte wieder geplant 
Der Rcichsjustizininisler sprach in der Breslauer Jahrhunderthalle 

chen. A m Schluß seiner Rede ging der M i n i ­
ster noch auf den deutschen Standpunkt an 
den großen Fragen des Vö lker rech ts e in und 
hob den t ief im Rechtdenken des deutschen 
Vo l kes verwurze l ten deutschen Rechtsanspruch 
auf die staat l iche Zusammenfassung al ler Tei le 
der Na t ion und einen ausreichenden Lebens­
raum hervor . 

Breslau, 6. Januar 
Den Höhepunk t dos Besuches des Reirhs-

jus t izmin is ters Dr. T h i e r a c k in Breslau b i l ­
dete am Dienstagabend die Großkundgebung 
der NSDAP, in der Jahrhunder tha l le , auf der 
der M in is te r in einer großen Rede über die ihm 
v o m Führer gestel l te Aufgabe der Schaffung 
einer s tarken nat ionalsozia l is t ischen Rechts­
pf lege sprach. 

Der Rc ichs jus l izmin is ter gab einen großan­
gelegten Uberb l i ck über al le Probleme, die in 
Zukun f t auf dem Gebiete des Rechts und der 
Just iz in Deutschland zu lösen sind und nahm 
in diesem Zusammenhang auch zu versch ie­
denen Sonderf ragen aus der Praxis der Rechts­
p f lege Stel lung. Besonders stark war der Bei ­
fa l l der Versammel ten bei den Aus führungen 
Dr. Th ieracks über seinen Plan der Wieder ­
e in führung der Dorf- und Stadtger ichtsharkei t , 
du rch die dem V o l k e selbst w ieder die M ö g ­
l i chke i t gegeben werden sol l , Recht zu spre-

Ähschiedsfcier fü r Hölsclic 
Ber l in , 6. Januar 

Der Kammerger ich tspräs ident Staatssekre­
tär H o l s e h e , der in der nächsten Zei t das 
08, Lebensjahr vo l lendet , ist m i t dem 1. Januar 
1943 i n den Ruhestand getreten. Aus diesem 
An laß fand im Kammerger ich t eine Feier statt, 
auf der Staatssekretär Dr. R o t h e n b e r g e r 
v o m Reichs just izmin is tor ium der er fo lgre ichen 
Lebensarbei t des scheidenden hohen Beamten 
gedachte und ihm Dank und Ane rkennung der 
Rc ichs jus t i zverwa l tung aussprach. 

Der König der Ärzte 
31J Paracelsus-Roman von Perf P e f e r n e l l 

Doch is t es eher, als k lammere sich der 
D o k t o r an das schwere Stück. Er .denkt n icht 
mehr an Züch t igung . Seine we ißen Schläfen­
haare züngeln w i e k le ine F lämmchen gegen 
d ie Glatze. Der Zo rn ist v o n i hm gefal len 
w i o abgebrannter Zunder. W a s aber gebl ie­
hen ist, das w ' e g t schwerer, ist weher als 
Zo rn . K laus hat ihn an eine Schwäche er in ­
ner t . Seine B l i cke brennen sieb in die des 
Famulus. 

„ D u Schandker l , du Teufe lsdreck l Hab ' 
d i r ve r ra ten , was ke iner weiß außer mir , 
ke ine r ! " 

K laus we ich t vo r dem starren B l i ck des 
Meis ters langsam zur Türe zurück. Außen 
schlür fen schwere Tr i t te über den Steinboden, 
e in Mannsb i l d räuspert s ich, daß es hal l t . 
Ke ine r v o n beiden hö r t es, wenng le i ch es 
et l iche A temzüge lang to tenst i l l ist i n der 
Kammer . 

P lötz l ich wendet sich der Doktor . Schwer 
stützt er s ich m i t be iden Händen auf d ie 
T ischkante . 

;,Den Säuen hab ' i ch sie vo rgewor fen , 
meine Perlen. Den Säuen! — Apage, Phryx ! 
Hinaus," du N ich tsnu tz ! " 

K laus läßt den Stock fal len und macht 
eine beschwö rende Geste zum Dok to r h in . 
Doch ehe seine L ippen noch e in W o r t zu for­
men vermögen, schlägt es schon w ieder In 
b ishc i n ie gehörter Här te an sein O h r ; 

„H inaus ! Fo r t ! For t ! U n d m i r n ie mehr 
unter die A u g e n " 

Rasch dreht sich Klaus zur Tü r h inaus. 

Es w a r schon des öf teren vo rgekommen, 
daß der Dok to r seinen Famulus davongejagt . 
Der s t ro lchte dann eine W e i l e in der Stadt 
umher oder sah den Fischern zu , droben bei 
den Salzachinseln oder d run ten bei den 
M ü h l e n . Kam hernach w ieder he im und setzte 
sich Im Vorhaus , unwe i t der T ü r zu Paracelsi 
Z immer , auf einen Stuhl . War te te , s t i l l und 
gedu ld ig , höchstens daß er h i n und w ieder 
durch bescheidnes Räuspern seine Anwesen­
he i t dargetan. W a r der Dok to r innen hei der 
A r b e i t , wah r te es n icht a l lzu lange, bis er an 
die T ü r e kam. „ K l a u s l " r ief er, kurz , hoch , 
fast schneidend. Und Klaus stürzte in das 
Z immer , h i l fsberei t , demüt ig , dankbar — ganz 
w i e e in junger Hund . W a r der Dok to r aus­
wär ts gewesen und kam ermüdet heim, g ing 
er ohne Gruß an dem War tenden vorüber . 
K laus aber fo lgte nach, versorgte Schaube 
und Barett seines Meisters, und alsbald waren 
sie hernach in e in wissenschaf t l iches Ge­
spräch ver t ie f t , als wäre nichts gewesen , . . . 

Diesmal aber war es anders! Das füh l te 
K laus. Er wußte nur n icht w a r u m . 

Er ahnte n icht , daß Paracelsus angesichts 
seines Leichts inns, seiner T reu los igke i t ' i hm 
gegenüber, w i e so oft in seinem fr iedlosen 
Leben auch an diesem Abend ,von dem Ge­
füh l schreck l ichen Al le inse ins befal len ward , 
daß er die gähnende Leere der Freud- und 
Freund los igkc i t seines Daseins vo r sich sah... 

N u n stand Klaus rat los im dunk len Flur. 
V e r z w e i f l u n g schl ich ihn an. Er l iebte seinen 
Dominus w i e einen Vate r und wußte n icht , 
w i e er sein Leben gestalten sol l te ohne ihn , 
der ihm Ha l t und Inha l t gegeben. 

Da g ing die Tü r auf. 
K laus setzte r i l e r le ich ter tem Au fa tmen 

an, j edoch der Dok to r schmiß ihm bloß seine 
S'ebensachen nach. Dann f ie l die Tür w ieder 
zu. Und nochmals g ing sie auf. Eine Anzah l 
Blät ter raschei le heraus, die Liebesgedichte, 
die Au fschre ibungen, die ve rg i lb te Mappe 
m i t dem k a u m begonnenen Epos. 

Hernach war es ganz s t i l l und dunke l . 
A u c h innen regte sich nichts mehr. 

Da setzte sich Klaus auf den Boden und 
we in te . 

K a m danach e 'n L i ch t l e in die Stiege her ­
auf. Die W i r t i n t rug es, die eben beim Schlar 
fengehen den Lärm gehört und nun nachsah, 
was geschehen. 

I m zwei ten Stock h ie l t A renar ius sie an. 
Der s tand vo r der Stiege und horchte begie­
r ig h inauf . ' 

„ H a b t Ihr 's gehört , Frau ö f fe r l i n? Der da 
oben haust w ieder mi t dem Teufel abl Hör t 
Ih r 's?" 

D ie W i r t i n horchte n icht auf ihn , sie 
konnte ihn n icht le iden. Sie ging die Stiege 
h inauf und n a h m ' d e n ung lück l i chen Famulus 
mi t herunter . W i e s i hm eine Kammer an und 
sagte mi t t röstender, müt te r l i cher S t imme: 

„ H i e r könn t I h r b le iben, b is der Dok to r 
sich besinnt o d e r . . . bis Ihr was andres f in ­
det. Ihr braucht n ix übere ' len, K l a u s . , , " 

Rede in London ausgelöst hat w o man n icht 
nur den panarab is ihen Gedanken fürchtet und 
hal l t , sondern auch der bedingungslosen Er­
gebenhei t v o n Nahas Pascha sicher zu sein 
g laubte. 

H inzu kommt noch die Bi ldung eines Blocks 
i m arabischen Parlament, der sich die Bekümp-
l u n g der neuen br i t i schen Bevormundungs­
absichten zur Au lgabe gestel l t hat. Dor par la­
mentar ische Zusammenschluß r ichtet s ich of fen 
gegen einen B i ie l des engl ischen Botschafters, 
dar in dieser der ägypt ischen Regierung mi t ­
te i l te , England „b ie te seine guten Dienste an, 
Ä g y p t e n bei den kün f t igen Verhand lungen bei 
Kr iegsende zu vor t re ten , die in unmi t te lbarer 
Beziehung zu den ägypt ischen Interessen stehen 
können " . ' , 

I n Ä g y p t e n — das übr igens mi t ke iner 
Mach t im Kr iege steht und d ie Kr iegserk lä rung 
an die Dre ie rpak tmächte t rotz dos engl ischen 
Druckes n icht vo l lzogen hat — gibt man sich 
of fenbar ke iner Täuschung darüber h i n , 
aus welchen Gründen England „seine guten 
Dienste" anbietet . London hof f t sicher, auf 
diese Weise sich seiner Verp f l i ch tungen zur 
W iede rgu tmachung zu entz iehen oder mehr 
noch, e in großes Geschalt machen zu können. 
Abe r in Ägyp ten hat man in dieser H ins ich t 
so reiche Er fahrungen, daß man nur über d ie 
Unve r f ro renhe i t staunen kann , m i t der der b r i ­
t ische Botschafter g le i chwoh l sein Anerb ie ten 
macht . 

Angr i f f auf Akyab abgeschlagen 
T o k i o , 6. Januar (Ostaslondiei ist des DNB). 
Ein engl ischer Versuch zur Rückeroberung des 

burmesischen Halens A k y a b wurde von den 
Japane in er fo lg re ich abgewehrt . Beim ersten 
A n g r i f f versuchten 400 M a n n des Lancashire-
Regiments, in Booten über den Maya-F luß zu 
setzen. Sämt l iche Boote wurden versenkt und 
10 Gefangene e inschl ießl ich eines Kompan ie-
lührers gemacht. Die Gesamlver luste der Eng­
länder bet rugen über 60 Tote, wahrend d ie 
Japaner nur wenige Tote und Ve rwunde te 
hat ten . Ein wei terer Angr i l f sve rsuch der Eng­
länder von Norden her mi t 800 Mann wurde 
ebenfal ls abgeschlagen, und die Japaner nah­
men im Gegenangr i f f die Ve r fo l gung zurück­
weichender Feinde auf. 

Der Ber icht e i k lä r t , das übe r lau fen i nd i ­
scher Soldaten habe in der letzten Zei t derar­
t ig zugenommen, daß man die Inder aus der 
F ron t l i n i e zurückgenommen habe, u m ein vor­
schnelles Kap i tu l i e ren zu verh indern . 

Schiffe zum Abdrehen gezwungen 
Ber l in , 6. Januar 

Fernkampfbat te r ien der deutschen Kr iegs­
mar ine nahmen in der Nacht zum 6. 1. fe ind l iche 
Schif fsziele im Kanal u n l e r Feuer. Nach e inem 
fast d re iv ie r te ls t i i nd igen Beschuß drehten d ie 

D u n k e l e " S c ' " ; l u " b u " d u a l U m ü n i n U e r 

A u f Wunsch Roosevelts 
M a d r i d , 6. Januar 

W i e aus Kuba gemeldet w i r d , hat Präsi­
dent Batista die Wiederzu lassung der rotspa­
nischen Ve re in i gung angeordnet, die er selbst 
seinerzeit ve rbo ten hatte, als Kuba die nat io­
nale Regierung Spaniens anerkannte. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an Kapitän zur See Günther Gumprich. 
König und Kaiser Viktor Emunuel III. weilte 

vom 28. Dezember bis 5. Januar aul Sizilien, um die 
zum Schutz der Intel getiollencn Maßnahmen zu 
besichtigen und wurde von den Truppen wie von 
der Bevölkerung der besuchten Dörler und Slüdle 
mit großer Freude und Begeisterung begrüßt. 

Wie der Londoner Nachrichtendienst meldet, soll 
ein Kontingent kanadischer Truppen in Nordalrika 
eingetrollcn sein. 

Im Iran wurden aul Anordnung der brilischcn 
Bcsalzunysbehörden sämtliche Zeitungen verboten, 
so daß die geiumle Presse des Landes ihr Erscheinen 
einstellen mußte. 

In ganz Argentinien herrscht ungewöhnliche 
Hitze-, die Tcmpcralu.r stieg In Buenos Aires aul 
3fl Gl ad. ^ ^ ^ ^ 
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„ W a s is das: vent rus equinus?" 
„Roßmis t l " 
Agnes Quehemberger n ick te ve räch t l i ch 

und sah dabei auf Hohenhe im, der w ieder 
nachsehen gekommen war , wS» w e i t sein A r -
k a n u m ihre Tochter schon der Gesundheit ent­
gegengebracht hatte. 

Der Toch te r g ing es besser. Sie saß schon 
auf im Bett, konnte auch schon e in paar 
Stunden am Tag umhergehen, und ih re W a n ­
gen bekamen wieder mäh l ich Farbe. A u c h 
hat te sie n i rgendwo mehr e in Geschwür, und 
d ie Haut wechsel te in ih rem Ton von dem 
ungesunden Grau auf strahlendes We iß . Ih re 
L ippen, vo r kurzem noch Iah! und ohne Blut , 
wa ren nun v o l l und ro t und wö lb ten sich i n 
f rohem Lachen. 

Der Tochter <0so ging es gut. Die Mu t t e r 
aber hat te ihre Kümmernisse. 

D ie Uns t immigke i ten Im Hause t raten kraß 
zutage. Es gab Strei t . Und Quehemberger 
scheute n i ch t v o r Drohungen zurück. 

„De r Cacophrastus darf m i r n i t an »mein 
K i n d he ran ! " schärfte er seiner Frau a l l täg l i ch 
e in . „ I c h laß mir 's ni t von ihm verpatzen, 
je tz t , wo es endl ich gesund w i r d . 

Er wa r jedoch wen ig daheim. Er hatte 
d rüben in Reichenhal l e inen schweren Fal l . 
Z u d e m aber wa r er gekommen w ie die b l inde 
Henn zu e inem K ö r n l e i n . . , 

Die Gaben Gottes sind für al le da, sagte 
Mu t t e r Streichseysen, Schmiedin zu Reichen­
ha l l , aber nur wen ige wissen sie zu nützenl 

(Fortsetzung folgt) 
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ic kki\ und m^k^ / pee^äüke^ e'mfi und keifte 
* ' i t den spanischen Galeonen f ing es an / Jagd nach fremdem Gut auf allen Meeren, in allen Erdtei len 

Als die Güleoneri der spanischen Köni t jc 
immer kostbarere Ladungen aus den erober ten 
Ländern M i t t e l - und Südamerikas über d>e 
Ozeane schlepoten und diese schw immenden 
Schatze an Go ld , Si lber, Seide, Gewürzen die 
britischen Gemüter in W a l l u n g brachten, ba-
* * n « sich die Kön ig in 
t l l s a b c l h von England 
r^Oltzeitig auf ihr G lau-
0 ensbekeun'.nis. Ihr V J -
, e r Heinr ich V I I I . ha ' l o 
* I C n aus Mach tg ründen 
J ! 0 n Rom getrennt die 
^Panier aber waren als 

^ ' no ' . i ken mi t Rom ver ­
bunden. So war ein herr ­
licher Deckmante l für d e 
|> eeräuberei gefunden: 
K ö n i g i n Elisabeth als 
^ h u t z p a t r o n i n der Pro­
v i a n t e n mußte die ka­

tholischen Spanier schä­
digen, wo sie nur konnte. 
S ; e ließ also im Namen 
G o t t e s die „Go ldenen Ga­
l l onen " kapern . . . 

Auf die Got lge lä i l ic i -
keit haben die br i t i schen 
Mordbrenner stets ge­
ächtet. Spanische Gefan­
gene ber ichten, daß Dra-
ke, der berühmteste der 
br i t ischen Seeräuber, vor Über fä l len auf f r ied­
liche Kauf lahr te iscn i f fe seine Mannschaf t zum 
Gottesdienst um sich versammel t und selbst 
die Predigt gehal ten hat. V o n dem br i t ischen 
Seeräuber Rogers w i r d ber ich te t : A l s er naen 
langem Suchen endl ich eine spanische Galeone 
gesichtet hatte, f iel er mi t seinen Bandi ten an­
dächtig auf die Knie, um zu beten. Die Spanier 
"abrne'n aber die sel tsamen He i l igen mi t ihren 
j.'Dorien so ior t unter Feuer. Darüber ger ieten 
f ! e Piraten so in W u t , daß sie hernach ke inen 
Mann der Besatzung am Leben l ießen. We r i , i 
•kr Bri te Sharp die in seine Hände gefal lenen 
Gefangenen abgeschlachtet hal te, versäumle er 
•''Cht, in e iner f rommen Zeremonie 6 e i n e Hände 
Jjt Unschuld zu waschen. Gespiel te Mensch­
lichkeit h inder te andere nicht, die gefangenen 
Spanier auf e inem Holzstoß langsam zu rösten. 
Waren die räubernden Br i ten nach Landau-
• ' n in eine fremde Stadl e ingedrungen, l ießen 
* ' e zunächst eine Messe lesen, doch g le ich nach 
? efn Tmpfang des Segens « türmten sie die Sa-

f>*lei, um die kostbaren Gewänder aus Seide 

und Brokat zu rauben und dann die Stadt zu 
p lünde rn ! 

A l s Drake nach Raubzügen in a l len Erd­
te i len im November 1580 mi t einer Ladung im 
W e r t e von 800 000 Pfund Ster l ing im Hafen 
von P lymouth ankam, empf ing ihn eine w i lde 

ker grausam zu brandschatzen. In diesem 
sich t ief e inwurze lnden Seeräubergeist ist 
das br i t ische Denken heute noch ver fangen. 
Houston Stewart Chamber la in sah in diesem 
Seeräubergeist die Wurze l al les Übels : „Eng­
land vers teht unter Fre ihei t nur Faustrecht, 
und zwar Faustrecht für sich a l le in . M a n 
w i r d aus seinem ungeheuren Ko lon ia l r e i ch 
n icht einen einzigen Funken geist igen Lebens 
aufweisen können ; alles nur V iehha l te r , Skla­
venhal ter , Warenaufs tap ler , Bergwerksausbeu-
l e f und a l le ror ten die Herrschaf t unbedingter 
W i l l k ü r und Bru ta l i tä t . " Ein ariderer Englän-

Weißbuch-WSsche 

Kampf eines brit ischen 
tciseüier, der sich 

I ' irnteiisrli iffcs gegen einen spanischen r . iu f fa l i r -
geweigert hat, dem Ilauf B 'esinUel zu ergeben 

Eegeis 'erung, denn er wa r je tz t ein Seehe'd 
nach dem Herzen der Br i ten. Köng in Elisabeth, 
e i l te zu ihm und schlug ihn zum Rit'.cr. V o n 
nun an setzte sich in den br i t ischen Köpfen der 
Gedanke fest, daß die Schätze der W e i t nur 
zum Aussuchen und Zugre i fen für sie ausgc-
bre i le t seien. Die Ozeane bederU 'cn s ich m:t 
engl ischen Kapern. A ls Gavendiish mi t siebzehn 

' Segelschi l fen und einer „Go ldenen G a l e c n y ' 
des spanischen Königs im Londoner Hafen e in ­
l ief, konnte sich das jube 'nde V o l k an dem 
A n b l i c k n icht satt sehen. Der Bug seines Sch'f-
fes war vergo ldet , die Tof tp-Maste m i t Go ld ­
brokat verz ier t . Uber das Deck l iefen, wie die 
Ber ichte erzählen, Hunde in Broka tgewänder 
gehül l t , und die Segel f l immer ten im Sonnen­
schein, denn sie waren aus Seide. Cavendish 
hatte sich auf seinem Raubzug so sehr bere i ­
chert, daß er eine engl ische Grafschaft auf­
kaufen konnte . 

In seinem Geiste ogen alsbald unzähl ige 
engl ische Aben teu re r afjer Gesel lscbaftsschich-
ten in die Erdräume hinaus, u m arglose V o l -

ül iprfü ' lc auf .T'len M e e r e n : Fremdvüllcor al ler E rd ­
teile wurden von dun Br i ten als Hl l rsmsunschsl len 

zum Räubern gedungen 

der, W a l l a c e Germains, spr icht g le ichfa l ls v o n 
dem Engländer, „der die Bibel und das Bajo­
net t von e inem Ende der W e l t zum anderen 
t iägt , d ie He iden bekehr t und — ausrot tet , 
die Erde nach H i . nd r l sschä lzcn und Rohstof­
fen durchwühlt- , die W e l t k u g e l mi t Vo rpos ten 
und Handelss la t iunen e inkre is t und so ein 

Zeichnung: Röhn / „Bi lder und S tud ien" 
Roosevelt : „D ie Seife macht zwar mächt ig 

v ie l Schaum, aber reine Hände bekomme i c h 
dadurch n i c h t I " 

W e l l r e i c h err ichtet , ohne Z ie l und Plan und 
großentei ls ohne bewußte Ans t rengung ! " 

Der Br i te wu rde immer zwischen W i l d h e i t 
und F römmigke i t h in und her gerissen. Nach 
dem ausgelassenen Lebensfest unter der g lück-
h r f t en Regierung der Kön ig in El isabeth erstarb 
der br i t ische Geist in Zerkn i rschung. Die Pu­
r i taner reg ier ten. Sie wü te ten ; das Par lament 
schloß die Theater, die Schauspieler w u r d e n 
mi t Gefängnis bedroht , der Verach tung preis­
gegeben. Ein G lück , daß Shakespeare ein ha l ­
bes Jahrhunder t f rüher gelebt hat ; er hätte in 
dieser Zei t ke inen Vers d 'chten dür fen. I n 
den verödeten Singspielhöfen wurde mi t fun­
ke lnden A u g e n Buße gepredigt . 

So können w i r woh l das Rätsel deu lcn , 
daß d ie Br i len morden und beten. Sie tar­
nen ih r Tun vo r der Menschhei t m i t berech­
nender Frömmele i . Zu diesem durch die Jahr­
hunder te großentei ls mi t Er fo lg geübten Täu -
schunosversuch kommt die im Pur i taner tum 
w u i z e l n d e Angs t vo r dem Strafger icht . N i c h t 
ohne Grund ; denn es kündet sich dem schwer­
beladenen Gewissen heute in a l len Te i len des 
We l t re i ches an. 

Aus dem Kullurgeschehen in unserer Zeit 

Seeräuber bis Heute / Unter dem VorWand, L ie ferungen an die Achsenmächte verh indern zu wol len , 
haben die U n t e n auch im heutigen Kr ieg von Anfang an Schiffe der Neutra len ausgeplündert 

(ZelchnunHcn: K u r t Kleßl ich) 

D e u t s c h e r Geist von Piaton bis Reclam 
Plutun als Kronzeuge deutschen Golstes? Ree­

lsens Un.versalbibllotlic.i l bejaht dto Finge. I n n e r ­
halb der zwei ten Reihe von Jubiläumsausgaben 
erseheint P i a t o n s dialogischer We l tmythus , . T i -
mnlos" In dichterischer Übersetzung als Urque l l 
der Deutschen Bewegung, die in Herder , Goethe, 
Schöll ing und Hölder l in gipfelt und In den Lehren 
der Nikolaus von Cues, LelbnlZ und Pnracel.ius zum 
Ausdruck kommt . M i t der Herausgabe dieses zeit­
nahen Werkes In einer bi l l igen Volksausgabe hat 
der Ver lag das Testament völkischen Hclencntums 
und ein Dokument arischer Weltanschauung der 
br i t isch .n Krämerseele entgegengestellt . I n dem 
gleichfalls in der neuen H e e l a m n i h c erschienenen 
Hueh Annemar ie M c l n c r s „Reclam, eine Ge­
schichte der Unlvciv.olblbl iothek" hat sich c'er V e r ­
lag selbst e in D a n k m a l von 75 Jahren Dienst l ü r 
den deutschen Geist gesetzt. Reclams Universa l -
blbl lothek, Inzwischen auf 7500 N u m m e r n ange­
wachsen und in 275 Mi l l ionen Exemplaren In der 
We l t verh ie l te t , ist ein Begriff, Ist deutsche K u l t u r 
und Geistcagcschichte geworden. Dokumente der 
Deutschen Bewegung sammelt der Band ,,S c h e 1-
1 I n g - G o e t h e" , eingeleitet von K u r t H i l d e ­
brandt . Schöll ing w i r d uns als der polltische P h i ­
losoph geschildert, der im kle inl ichen M a c h t k a m p f 
ei fersüchtiger Dynast ien den Ganzhcltsanspiuch 

' des deutsehen Geistes anmeldet und In seinem 
Briefwechsel mit Goethe ver t r i t t . Das Buch w i r d 
ergänzt durch G 11 b I I z: Goethe In Br ie ten und 
Gesprächen, von Ernst Beut ler neu herausgegeben 
und als Zeugnis des Goethischen Universalgenies 
geschickt auf gegenwartsnahe T h e m e n bezogen. 
H e i n r i c h Ri t ter von S r b I k, der oslmarklsche H i ­
storiker, mi l l t in seinem Buch „Gestalten Und Er ­
eignisse aus Österreichs deutscher Vergangenhei t" 
d ie großen Persönl ichkei ten der österreichischen 

Geschichte nach Ihrer Beziehung zum Reichs­
gedanken und nach Ihrem Ante i l an der Vorbere i ­
tung des großdculschcn Einheitsstaates. „Land u n d 
M e e r " behandelt Carl S c h m i t t . Er schreibt eine 
k le ine Weltgeschichte des Meeres und der m i e r -
bezogenen Staaten und stellt der durch die b r i t i ­
sche Sechcrrschaft vollzogenen planetarh.rhen 
Kaum Revolution die raumievolut lonie ier .de W i r ­
kung der Luf twaf fe gegenüber, die mit dem Sieg 
der dr i t ten Dimension die Voraussetzungen der 
brit ischen Seeherrschaft beseitigt. Deutschen Geist 
in der Stadtpersünllehkeit sucht H r n s P f l u g In 
seinen „Deutschen St i idtebl ldern", die das Gesicht 
geschichtlich gewachsener und im Zei ta l ter des 
Industi ieschaffcns gegründeter Städte zeichnen. D ie 
Dokumente deutschen Geistes w e i d e n abgeschlos­
sen durch einen Sonderdruck aus August B i e r s 
großem W e r k von der Seele . . I r r tümer der Seele 
auf dem Gebiet der Geschichte". Der we l tbekannte 
Ch i rurg kr i t is ier t die Subjekt iv i tä t deutscher Fneh-
geschiehtc und bekennt sich zur Ganzheit deut ­
scher Wissenschaft. D r . K u r t Pfeif fer 

/ D i c h t u n g 
Itoscggcr — Gedächtnisjal ir 1943. I m Jahre 1943 

w i r d die Ste iermark und mit ihr das ganze deut ­
sche Vo jk der 100. W i e d e r k e h r des Geburtstages 
von Peter Rosegger gedenken, der am 31. Jul i 1843 
in A l p l bei Kr icg lach geboren wurde . A u f den. 
26. Jul i 1943 fäl l t auch der 25. Todestag des D i c h ­
ters. D ie Ste iermark begeht die Ehrung Ihres 
großen Sohnes in einem Roscgger-Gedächtnlsjahr 
1043, das best immenden Einf luß auf die ku l ture l le 
Arbe l lsp lanung de» Gaues für 1943 nehmen w i r d . 
M i t einer Reihe von Veranstal tungen, die das 
ganze Jahr durchzieht , w i r d die, Stetermark Ge le ­
genheit nehmen, in inniger F o r m ihres Dichters 
zu gedenken. 

I 

Das Modell des M I ~ ~ f Humorvolle Künstlergesdiidite 
erS / Von Alexander Keller 

Messer A n t o n i o w a r schlechter Laune. 
W ä h r e n d er seine Farben anr ieb, be l l achtete 
er mißmut ig Monna Anet ta , die im gle ichen 
Kos lüm, in dem sie vor neunzehn Jahren zur 
W e l t gekommen war, vor ihm im geräumigen 
A te l i e r saß und e i f r ig Orangen lutschte. Das 
Lutschen machte den Künst ler nervös und un­
geduld ig. 

Das Bi ld sol l te Ende Jun i abgel iefer t wer­
den. Seine Eminenz, der a l lmächt ige Erzdiakon 
Mes er Lu ig i , hatte den Termin festgesetzt — 
Und die A rbe i t g ing n icht vo rwär ts . Täg l ich 
quälte ihn Monna Anet ta mi t anderen Dingen. 
Einmal störte sie das gre l le L icht ; dann w ieder 
War ihr der Terpent ingeruch unangenehm; dann 
wieder schwatzte der Ma ler zu v i e l . . . und 
Ununterbrochen schni t t sie Gesichter. Kann 
Klan aber eine He i l ige malen, die — Gesichter 
schneidet? 

„ D u sollst be im Sitzen n icht essen", meinte 
endl ich Messer A n t o n i o ä rger l i ch . 

Monna Ane t ta r i c h t e t e sich auf. Sie wußte' 
genau, daß sie das heste und meistbegehrteste 
Mode l l in Rom war . „Laß mien end l ich in 
Ruhe", sagte sie wü tend . Daß sie die Orangen­
kerne gegen eine ganz fr ische und empf ind ­
l iche Pastel lzeichnung spuckte, bemerk te 
Messer An ton io nicht. „ W e n n ich denke, w i e 
'e icht man mi t Leonardo arbei tet — oder m i t 
Miche le aber du — du kannst eben zu 
w e n i g . D u bist e in — Farbenmischer — we i te r 
n ichts." 

»So", meinte Messer A n t o n i o gereizt, „ S o , , « 

ein Farbenmischcr? Und wer — ich frage d ich 
— wer — hat d ich populär gemacht? He? Das 
hast du v e r g e s s e n . . . ' . Ich werde je tz t d ie 
W o l k e n malen — unterdessen kannst du deine 
Orange V e r s e i l u n g e n . . . hoffentlich bist du 
dann fer t ig . . . " 

Monna Ane t la stand langsam auf — dehnte 
den schönen Körper und begann w i e eine 
Katze um Messer A n t o n i o zu kre isen. Dann 
b l ieb sie stehen und betrachtete mi t k r i t i schen 
B l : cken das ha lb fer t ige B i ld . M i t t e n im B i ld 
stand — etwas le icht gekle idet , eine Frau, d ie 
d'e Züge M o n n a . Anet tas t rug. Ihr B l ick wa r 
verzückt gegen den H imme l ger ichtet . H in te r 
ihr wa r gelbes, starkes L i c h t . . . und rundherum 
schwebten zerr issene W o l k e n . Eine W e i l e war 
nichts zu hören, als das leichte Streichen des 
bre i ten Pinsels. Dann sagte Monna Ane t t a ; 
„ D u bist w i r k l i c h e in Stüiuper! M e i n e l i nke 
Schul ter sieht n iemals so aus . . . meine l inke 
S c h u l t e r . . . " 

„ D u sol lst schweigen" , sagte Messer A n ­
tonio. 

„Tch werde n icht schwe igen ! " Das sanfte 
Organ Monna Anet tas g e w i n n an Kraf t . „ H a t 
man jemals so ein Bi ld gesehen? So eine 
S t ü m p e r a r b e i l . . . Diese W o l k e n sind doch un ­
s innig — mein Körper ver t räg t ke ine W o l k e n . 
Ich sehe aus, w ie eine . . . 

H i m m e l . . . " setzte sie entsetzt h inzu und 
schlug die Hände zusammen. Messer An ton io 
stan'd vo r seiner Staffelei — den großen Pin­
sel i n der Hand und — mal te W o l k e n . .Viele, 

W o l k e n quer durch das B i ld . Die W o l k e n zer-
S< hn i t ten die süße Gestalt Monna Anet tas in 
v ie r T e i l e . . . Es sah aus, als hätte jemand den 
schönen Kopf der Dame auf eine W o l k e n ­
schüssel gesetzt; als schwebten die Beine we ­
senlos durch einen l ichten Raum. 

„ W a r u m hast du denn das getan? W a r u m ? " 
"sagte Monna Ane t ta we inend. 

Messer A n t o n i o lachte. Er w a r e in be­
freiendes Lachen. „ A u s Boshei t " , sagte er. „ A u s 
schöner und wunderbare r B o s h e i t . . . " 

Er lachte noch immer über seinen boshaf­
ten Si re ich, als Monna Ane t ta wü tend die Tür 
des A te l ie rs zuschlug. 

* 
Zwanz ig ernste äl tere Her ren umstanden 

das B i ld , das an der W a n d hing und die Kata­
lognummer 37ß t tug . Im Kata log stand; „ B i l d 
eines unbekannten Meisters A n t o n i o — wahr­
schein l ich um 1576. Der Ma ler war ein Schüler 
Raffaels. Das B i ld stel l t die he i l ige M a r i a 
Magda lena dar . . . " 

Se. Exzellenz, der Her r Präsident, Professor 
Dr. Eugenio Onof reddo sagte: „ . . . . und hier 
sehen Sie eine A i b e i t , die in ihrer A r t wunder ­
bar ist. Eine Fü l le v o n Gedanken durchzieht 
dieses einfache Gemälde. Der Ma le r — ein 
Genie der Auf fassung und des Pinsels — te i l te 
d ie F igur M a r i a Magdalenas in v ie r Te i le — 
entsnrechend den v ie r Elementen . . . den Kopf 
— das ist die Luf t — der Oberkörper — das 
ist das Feuer — der Unter le ib — das ist d ie 
Erde — und die Füße — das ist das Wasser. 
Eine symbol is t ische A rbe i t von ungeheurer 
Tiefe, d ie auf die Sc]ui len späterer Jahrhun­
derte f ruchtbar e ingew i rk t hat. W e n n Sie 
jene Bi lder der Ho l länder und der Engländer 

ansehen, werden Sie i n ihnen einen Hauch 
dieser Gedankent ie fe f inden . . . a l lerd ings — 
den Geist dieses Künst lers hat keiner seiner 
Nachfo lger e r r e i c h t . . . er steht in e insamer 
Größe in den Zei ten . . . er i h a t . . . er i s t . . . er 
konn te . . . " 

Rings um das große Gebäude tobte der 
W i n d . Er sang im offenen Kamin . Und gerade 
als Se. Exzel lenz aul den abgeschni t ten 
scheinenden Kopf wies — und sich in Einzel­
he i ten über die Figur zu ver l ie ren begann — 
fuhr ein Winds toß ins Z i m m e r . . und es k l ang 
w ie e in helles Lachen, das Lachen eines M a n ­
nes, der sich freut, unbändig f r e u t . . . 

Erzählte Kleinigkeiten 
Als der italienische Komponist Eusoni wahrend des 

Weltkrieges längere Zeil in Zürich weilte, gehörte zu sei­
nen Freunden und Verehrern iiuch Volkmar Andrcae, der 
schon d.. ii.ii'. .TU den bedeutendsten Vertretern der musi­
kalischen .Schwei; zahlte Gleichzeitig war er Oberst der 
eidgenössischen *rmcc und in dieser Eigcnschall wiilucnd 
einiger Monate zur urcnzbelcstlgung bclohlen. Als er seine 
Musiktäligkcit wieder aufnahm, verhehlte er ßusoni gegen­
über nicht die anregende Wirkung dieses kriegerischen 
Zwischenspiels aul sein musikalisches Schallen. — „Wie 
schade", erwiderte Busonl, „daß Beethoven nicht wenig-
ilens Untcrollizicr gewesen ist. Herr Oberst!" 

iH 
Bismarck pflegte zu hehaupten, daB sein ganzes Lehen 

unter dem Einfluß der Zahl 3 stehe. Er habe drei Herren 
gedient, sein Familienwappen zeige drei L'ichcnbllttcr und 
seine staatsmännische Tätigkeit habe im Zeichen von drei 
Kriegen gestanden. Unter drei Friedensverträge habe er sei­
nen Namen gesetzt. Im Deutsch-Französischen Kriege habe 
er drei Pierdc geritten, die nacheinander getötet woiden, 
seien, nachdem er dreimal aus dem Satte1 gcworlcn wor­
den sei. Er pflegte zu schließen: „Ich habe die Zusammen­
kunft der drei Kaiser vorbereitet und den Dreibund ins 
Leben gerulen. Ich habe drei Kinder, der Wahlspruch mei­
nes Hauses lautet: .In trinilate robur — und wenn man 
den Witzblättern glauben will, habe ich aul dem Kopf 
nur — drei Haare!" 
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l a g i n l i ^ n m n r o s t a d t 

Soldat schreibt einer Kriegerfrau 
Ein nachdenk l iches Buch w i r d uns auf den 

T isch gelegt, e in du rch und durch soldatisches 
Buch, das v o m Sinn des Soldatentodes han­
de l t : F r iedr ich W i l h e l m H y m m e n : Br iefe an 
eine Trauernde (J. Engelhorns Nachf. A d o l f 
Spemunn, Stut tgar t ) . Es sind die Briefe eines 
deutschen Soldaten — H y m m e n wu rde Im 
Osten schwer ve rwunde t — an die Frau eines 
gefa l lenen Kameraden. H ie r ist n ichts v o n 
Sent imenta l i tä t und b i l l i g e m Trost , sondern 
das Wissen um eine höhere Sinngebung des 
Todes vo r dem Feinde: „ W e n n i ch Ihnen doch 
e twas mi tgeben könn te von der A r t des Sol­
daten, m i t dem Tode fer t ig zu werden . Aber 
d ie W e l t des Soldaten und Kr iegers l iegt auf 
e inem anderen Stern, und weder Phantasie, 
weder Liebe noch Le id können sich Z u t r i t t ver ­
schaffen, nur das ernste Er lebnis des Mannes . " 
A n anderer Stel le heißt es- „ H i e r starb er. Im 
Rhy thmus von Kr ieg und Geschichte, n icht in 
der k le inen W e l t ihres Hauses." W i r möchten 

r / E t W A H R E A R B E I T 

{AN D E R W I E G E D E S 

L E B E N S I N A L L E N 

E I N R I C H T U N G E N 

D E R NS.-VO L K S W O H L F A H R T . 

Ganzer Kreie geöaebte Oer Verwundeten 
Eine eindrucksvolle Weihnaclüsbetreuung in unseren Litzmannstädter Lazaretten 
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dieses Buch a l len denen geben, d ie u m einen 
Angehö r i gen t rauern, der v o r m Feinde gebl ie­
ben ist. H ie r spr icht einer, der zwei Brüder dem 
Va te r l ando op ler te und selbst nahe am Tode 
v o r b e i g i n g , am Tode, der n icht nur gegen den 
Soldaten ist, sondern auch m i t i h m : „ W i r ru fen 
ihn , w e n n w i r die Wa f fen auf den s tü rmenden 

_Feind r ich ten , und d ie Pa l ronen, d ie w i r i n 
\ l c n Taschen t ragen, s ind unser gemeinsames 
W e r k z e u g . " Der Sold.i t , das ist d ie W e i s h e i t 
dieses Buches, sieht im Tode n ich ts Endgü l t i ­
ges. „Sein g lühender A t e m hat die Dinge 
u n d die W e i t e ve rwande l t . " Endgü l t ig ist nur 
der Sieg. Die To ten s ind d ie mächt igsten Ver ­
bünde ten des Soldaten: „ U n d wenn die Kom­
panie nur noch aus e inem einzigen M a n n be­
stünde, so w ü r d e n sich in ihm die Geister a l le r 
a l ten Kameraden ve re inen . " Einige der Br iete 
s ind aus e inem Lazaret t i n L i tzmannstadt ge­
schr ieben. Deshalb gehen sie uns als Zeug­
nisse ewigen deutschen Soldatentums, das im 
Soldaten den wahrha f t Vo l l z iehenden der Ge­
schichte sieht, besonders an. PI. 

W i r v e r d u n k e l n von 16.40 bis 7.35 Uhr. 

W i z f e d u i f t Ast I . Z . 

Die Verwunde tenbe t reuung l iegt in L i l z -
mannstadt i n den Händen der N S K O V , 
Diese Männer des We l t k r i eges haben mi t ih ren 
H in te rb l iebenenbet reuer innen schon Monate 
vo r We ihnach ten die nöt igen Schr i t te einge­
lei tet , um eine würd ige Verwunde tenbe t reuung 
zu We ihnach ten durchzuführen. Es wurden 
Verhand lungen mi t den Kre is le i te rn in Tu rek 
und Lentschütz geführ t , wobe i sehr günst ige 
Voraussetzungen für die Gesta l lung der Feier 
geschaffen wurden . Die Einsatzberei tschaft des 
Kre is le i ters i n Turek brachte seine deutsche 
Bevö lkerung im ganzen Kreise auf den Plan. 
Was dor t für die -Ve rwunde ten gespendet 
wurde, kann man nicht sch i ldern. Ganze Last­
wagen v o l l Spenden: M<>h", Zucker , Butter, 
Eier, Hasen, Gebäck und derg le ichen mehr, 
mußten abgeholt werden. Ja, es war sov ie l , 
daß je tz t noch mindestens e in Lastwagen ab­
gehol t werden muß. Aber auch der Kreis Lent­
schütz hat Gebäck gest i f tet, so daß die Löf fe l ­
spende aus Li tzmannstadt selbst noch nicht in 
Ang r i f f genommen zu werden brauchte. Es ist 
somit auch noch für die nächsten Monate für 
unsere Ve rwunde ten gesorgt. 

A m Vorwe ihnach tsabend fand für al le geh­
fähigen Ve rwunde ten eine wü rd i ge Feier i n 
der Spor tha l le statt, die von der W e h r m a c h t 
und der Partei gemeinsam durchgeführ t wurde . 

In den Lazaret ten war am Nachmi t t ag des 
Vorabends Hochbet r ieb . A l s um 5 Uhr g le ich­
zei t ig in sämt l ichen Lazaret ten die a l lgemeine 
Bescherung begann, wa ren d ie weißgedeckten, 
m i t Kerzen und Tannengrün geschmückten 
T ischre ihen m i t Gebäck, Obst, W e i n re ich 
beladen. Ubera l l standen Weihnachtsbäume, 
bei den Bet t läger igen standen Bäumchen im 
L ich terg lanz in den Z immern . 

Zum Abendessen aus Gef lüge l und W i l d 

war der r icht ige Appe t i t vo rhanden und die 
Ve rwunde ten wurden in fe ier l iche, fest tägl iche 
St immung versetzt . A l s zu den von den Laza­
retten gere ichten Süßigkei ten die Bet ieuer innen 
und Betreuer des N S K O V . noch zusätz l ich 
Gebäck, Lebkuchen, Bonbons, Obst und ver­
schiedene Geschenke ( jedem ein Buch mi t einer 
W i d m u n g des Gaulei ters, Rasierapparate, Brief­
taschen, Not izbücher , Taschenmesser, Br ief­
papier u. a. m.) überbracht wurden , da ers t rah l ­
ten die Augen der braven Jungen und die St im­
mung wu rde w i r k l i c h we ihnach t l i ch , zumal 
die erschienenen Mus i kkape l l en f rohe Mus i k 
machten. 

Gele i te t v o m Kre isamts le i te r Hackhausen, 
überzeugte sich der Kre is le i te r persön l ich v o n 
der guten Durch füh rung des Weihnachtsabends 
und der f reudigen St imnv ing a l ler V e r w u n ­
delen. • 

Herz l i cher Dank sei gesagt a l len denen, d ie 
m i t Spenden dazu beigetragen haben, daß die 
Bet reuung in so re ichem Maß durchge führ t 
werden konnte . Ganz besonderer Dank gebühr t 
dem Kreis Turek , der dem N S K O V . las twagen­
weise Na tu ra l i en jeder A r t zur Ve r f ügung ge­
ste l l t hat, so daß die Ve rwunde tenbe t reuung 
über das Fest hinaus für e in ige Monate sicher­
gestel l t ist. 

Eine große Anzah l Ve rwunde te r wa ren 
während der Festtage bei Fami l ien in L i tzmann­
stadt und Umgebung zu Gast. Sie waren al le 
hochbef r ied ig t von der großen Gast f reund­
schaft, die ihnen zute i l wurde . 

V o n so manchem Ve rwunde ten konn te man 
vernehmen, daß diese We ihnach ten in Li tz-
mannstadt ihnen unvergeß l ich sein werden . 
A u c h den Fami l ien , die unseren V e r w u n d e t e n 
Gastf reundschaft geboten haben, sei auf diesem 
W e g der Dank der Parte i ausgesprochen. 

Die neue Sonöermarhe. 
W i e w i r bereits fälä^mmmiWä 

ber ichtet haben, 
g i b t die Deutsche 
Reichspost zum 
„ T a g der Brief­
m a r k e " im Wer t 
v o n 6 + 24 Rpf 
eine Br ie fmarke 
herauo, die nach 
e inem Entwurf des 
Kunstmalers Meer­
wa ld , Ber l in , her­
gestel l t ist. D ; e Br ie fmarke, die w i r hier in» 
B i ld sehen, w i r d am 10. Januar in Li tzmai in-
Stadt an e inem besonderen Schalter des Postt 
amts 1 in der Hermann-Gör inq-St raße von 8 b i l 
13 Uhr in k le ineren Mengen abgegeben werden. 

( A t l „ Z a n d e r - M u l l l p l e x - K . ) 

Unfere Gaftroirte in Oer Volhegemetnfchaft 
Zu Weihnachten und zum Jahresschluß wurde in unseren Gaststätten des W W W , gedacht 

Daß unsere deutschen Gastw i r te h ier i n 
L i tzmannstadt sich ihrer hohen V e r p f l i c h t u n g 
bewußt s ind, ist in den letzten Festtagen zum 
A u s d r u c k gekommen. A l l e Gastw i r te haben auf 
ihren Ruhetag verz ichte t und ihre Gaststät ten 
fü r ih re Gäste empfangsberei t gemacht. Uber­
a l l wa ren Tannenbäume aufgestel l t , sehr v ie le 
waren mit v ie l Liebe geschmückt . Zu Si lvester 
boten die Gastw i r te alles auf, dami t ihre Gäste 
in hof fnungsvo l le r St immung in das neue Jahr 
e in t re ten konnten . Dabei wurde die Vo l ksge ­
meinschaft n icht vergessen. In verschiedenen 
Gaststät ten wu rden zugunsten des Kr iegs-
W H W . ansehnl iche Beträge gest i f tet. So wur ­
den dem K r i e g s - W H W . u. a. i n der Weins tube 

des Savoy 284,50 RM. übergeben. 280 R M . er­
gab die Vers te igerung einer Flasche Kognak . 
Dieser selbst wu rde v o n dem Ersteigerer dem 
Reserve-Lazarett I I I gest i f tet . Unsere Gast­
w i r t e we t te i fe rn außerdem nach w i e v o r da r in , 
die Ve rwunde ten zu betreuen. Immer w ieder 
melden sich solche bei der N S K O V . m i t der 
Bi t te, ihnen Ve rwunde te zuzuweisen, u m ihnen 
in ihren Gaststät ten an den Bet r iebsruhetagen 
ein ige f röh l iche Stunden zu bere i ten . Sie 
w o l i e n dami t ih ren Dank fü r das Opfer der 
Front zum A u s d r u c k b r ingen . 

Die neue Beitragszahlung in der Sozialversicherung 
E i n t r a g u n g d e r A r b e i t s v e r d i e n s t e u n d B e s c h ä f t i g u n g s z e i t e n m ö g l i c h s t r a s c h v o r n e h m e n 

Nach der Zwe i ten Lohnnbzugsverordnung sind 
In der Inval idenvers icherung vom 29. 6. 42 an und 
in der Angestel l tenvcrslcherung vom 1. 7. 43 an 
f ü r versicherungspfl ichtige Gofolgsrhaftsmltgl leder 
regelmüll ig keine Bei t ragsmarken mehr zu v e r w e n ­
den. D a f ü r hat der Arbel tgeber , d a ' f ü r die spätere 
Feststellung der Rcntenleistungen die Eosrhäf t l -
gungszelten und die Hohe der bezahlten Bei träge 
nachgewiesen werden müfsen, eine Bescheinigung 
auszustellen. I n diese sind nach Beendigung des 
Beschäftlgungsvcihüllnisses, spätestens aber noch 
A b l a u f des Kalender jahres e inzutragen: 1. die 
Ze l t , In der der Arbe i tgeber den Versicherten In 
diesem Ka lender jahr beschäftigt hat; 2. der ge­
samte Entgelt , den der Versicherte In dieser Ze i t 
von dein Arbe i tgeber erhal ten hat. Al le A r b e i t ­
geber haben daher nach dem 31. 12. 42 diese E i n ­
t ragungen vorzunehmen. U m den vorzei t igen U m ­
tausch der Kar ten alten Musters zu vermelden, 
haben die Bescheinigungen, soweit nicht bereits 
neue Kor ten ausgestellt sind, auf besonderen E l n -
lagczetteln zu erfolgen, die bei den Ausgabestellen 
(Pol izeibehörden, Krankenkassen usw.) erhäl t l ich 
Bind. D ie a l len Kar ten dür fen vor Ablauf der ge­
setzlichen Umtauschfr ist von dre i Jahren erst u m ­
getauscht werden , wenn auf dem Elnlagezettel fü r 
E int ragungen k<Mn R a u m mehr Ist. 

D i e fetzt vorzunehmenden Eintragungen haben 
sich auf die Beschäftigungszeiten und Entgel te vom 
59. 6. 42 an in der Inval idenvers icherung und vom 

1. 7. 42 an in der Angestel l tcnverslcherung zu be­
schränken, wel l fü r die Ze l ten vorher die Bei t räge 
noch durch Verwendung von M a r k e n entr ichtet 

sind. D ie Beschäftigungszeiten sind genau e inzu­
tragen; Unterbrechungen der Beschäftigung sind 
nur e inzutragen, wenn ke in Entgel t wei tergezahlt 
wurde (Krankhelt.szelten, unbezahlter Ur laub) und 
wenn sie mindestens eine Ka lenderwoche bei I n -
val ldenverslcherungspfl ieht igen, mindestens e inen 
Ka lendermonat bei Angestel l tcnverslchcrungspf l lch-
tlgen betragen haben. So ist In die Qult tungskavte 
einer Hausgehi l f in , die von Montag, dem 23. l t . 
bis Sonnabend, den 6. 12. 42 e rk rank t war , als B e -
schriftigungszelt e inzutragen: 29. C. bis 22. 11. 1942, 
7. 12. bis 31. 12. 1942. Handel t es sich Im gleichen 
Falle u m einen Angestel l ten, so hat die Beschei­
nigung zu lauten: 1. 7. bis 31. 12. 1942. 

Als Entgelt ist In den Kar ten die Summe a l ler 
In der eingetragenen Beschäftigungszelt gewähr ten 
Bar - und Sachbezüge aufzuführen , die als Gegen­
leistung f ü r die geleistete A r b e i t gegeben w u r d e n 
und beitragspfl icht iger Entgel t Im Sinne der So­
zialversicherung sind. Z u m Entgel t gehören b e i ­
spielsweise auch Famll ienzuchläge, Weihnachts­
zuwendungen, Ausfa l lvergütungen, der W e r t f ü r 
fre ie Stntlon, Wohnung oder Kost sowie U b e r s t u n ­
denvergütungen (diese Jedoch ohne die sogenann­
ten Mehrarbeitszuschläge, die nicht Entgel t sind). 
Für die Sachbezüge Ist der amt l ich festgesetzte 
W e r t einzusetzen. Eiserne Sparbeträge sind vom 
Entgelt nicht abzusetzen, obwohl sie ke in beitrags­
pf l icht iger Entgel t sind. 

D ie Eintragungen sind möglichst umgehend a m 
Jahresbeginn vorzunehmen, dami t den Versicher­
ten ke ine Nachte l le entstehen. 

Steuerfre ie Verans ta l tungen fü r Ve rwunde te . 
Du rch einen Erlaß des Reichsinnen- und Reichs­
f inanzmin is ters we rden d ie Landkre ise u n d Ge­
meinden e isucht , a l le Verans ta l tungen, d ie 
ausschl ießl ich der Bet reuung v o n V e r w u n d e t e n 
d ienen und deren Besuch für Ve rwunde te , u n ; 
en tge l t l i ch ist, v o n der Vergnügungssteuer f re i ­
zuste l len; Fal ls es sich n icht um Sonderveran­
sta l tungen led ig l i ch l ü r V e i w u n d e t e handel t , 
sondern für diese Fre ikar ten zu den üb l i chen 
Vors te l lungen zur Ve r f ügung gestel l t we rden , 
sol len auch diese Fre ikar ten be i der Berech­
nung der Vergnügungssteuer unberücks ich t ig t 
b le iben. 

V o m Reisebr ief taubensport . Die Führung der 
Landesgruppe War thegau des Reichsverbandes 
für Br ie f taubenwesen e. V . wurde dem Pg. 
W i l l i b a l d Hampe l in L i tzmannstadt über t ragen. 
Es bestehen berei ts Re'sebr ief taubenzüchter-
ve re ine in Posen, L i tzmannstadt , L i tzmannstadt -
Erzhausen, Gnesen, Rawi tsch, Ko lmar , Turek , 
Zdunska W o l a und A l e x a n d r o w . 

W i r g ra tu l ie ren zum dreißigsten EhejubW 
läum des Bäckermeisters Ernst Gol tz und sei ' l 
ner Ehegat t in Paul ine in L l t zmanns tad t " 
Kar lshof . 

E in führung der Arbe i t sbuchp f l i ch t für alle 
Beschäft igten. Der Lei ter des Arbei tsamtes 
L l tzmannstadt fo rder t in einer amt l i chen BB' 
kann tmachung in unserer heut igen Ausgabe 
le tz tmal ig a l le A r b e i t e r u n d Anges te l l t en , Selb' 
ständigen und mi the l fenden Fami l ienangehör i ­
gen zur sofor t igen Ste l lung v o n An t rägen auf 
Ausste l lung e ines A rbe i tsbuchs auf. Der Ar­
bei tsbuchpf l icht un ter l iegen mi t ger ingen Ein­
schränkungen al le schaffenden Menschen. Dia 
An t rags te l l ung hat, um W e i t e r u n g e n zu ver­
meiden, sofor t zu er fo lgen. 

Spart Ve rpackungsmate r ia l ! Die Kre is fa rh -
ab te i lung „Der Deutsche H a n d e l " b i t t e t , bei 
E inkäufen das Pa tkmate i ia l mögl ichst mi tzu-
b r ingen und beim Einkauf v o n Gemüse, Sauer­
k r a u t usw. Einkaufsnetze und Gefäße. Die 
deutsche Verpackungs indus t r ie hat te f rüher 
eine j äh r l i che Erzeugung v o n ü b e r 1,4 M i l l i a r ­
den Reichsmark. Eine Ersparnis von nur 10°/i 
bet rägt m i t h i n 140 000 000 R M . im Jahr. In der 
j e t z t in der Vo lksb i ldungss tä t te durchge lühr ten 
Schau „Deutsche Werks to f f e — Deutsche Tex-
t i l s to f fe " w i r d an Beispielen die A l t s t o l f v e r - | 
W e r t u n g unter dem M o t t o „A l t s t o f f ist Roh- I 
s tof f " gezeigt. Die Schau ist täg l i ch von 10 b i s ! 
13 Uhr u n d ' 15 bis 19 Uhr geöffnet. W e i t e r h i n ! 
f inden täg l ich Führungen statt, und zwar u m l 
15 und 17 Uhr. 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Anfragen werden beantwortet. 30 Rpf. In Brief­
marken sind beizufügen Briefliche und fernmündliche sowla 
Rccbtsauskünlle werden nicht erteilt. AuskUnlle unverbindlich. 

L. Zum letzten Male Ilel Ostern auf den 25. April I * 
Jahr 1886. 

0. M. Für den Heeresdienst einziger Söhne lebender 
Väter Ribt es keine besonderen Voischriltcn. Nähere Aus­
kunft erteilen die Wehrbezirkskommandos. 

1. W. 1. Wenn ein öffentliches Interesse dafür vorliegt 
und Sie gezwungen sind, einen Krallwagen zu lliluen, kön­
nen Sic die FahrcrnrUtung auch jetzt machen. Anlrag an 
das Polizeipräsidium, Abi. 3. 2. Deutscher Alpcnvercin, 
Zweig Lltzmannst:idt, Adoll-Ilillcr-Straßc 80. 

Rundfunk für heute 
11.IS—11.40: Wartheland-Echo. 13.25—13.55: Deutsch- | 

r l r 1 ^ » ' 
10.20—19.35: Frontberichte. 19.45—20- l'rol. Dr. Thiefiftf 
„Deutsche Chemie im Krieg." 20.15—21: Dvoraks Cello-
Konzert h-moll. 22.20—22.30: Sportnachrichten. D c u t s ctv 
l a n d s e n d e r: 17.15—18.30: Mozart-Sinlonie. Beethoven-
Kammermusik. 21—22: Beliebte Opernarien und Orchester-
stücke. 

H i e r spricht die N S D A P 
ahrt. _ 
stcllcnleitcrlnnen I 
lenschalttlcltunn.l 
lir Lehrgang t i lr l 

Kreisleitung Siad*. Ami für Volkswohlfahrt. Donnerstal 
15.30 Uhr Arbeitsbesprechung aller HlUsstc 
Im Sitzungssaal der Kreisleitung. Krelstrauen 
Abt. Kindcrgruppen. Donnerstag 18.30 Uhr Lehrgang 
Kinderturnen in der MUtlcrschule, Spinnllnie 243a. 

Og. Spinnllnie. Freitag 19 Uhr Plllchlabend der Zellen-1 
und Blocklcltcr. — Am Freiing, dem 15. 1., 20 Uhr Og.-
Stabsbesprectiung. Welhersdorf. Freilag 19 Uhr Schulung 
im Og.-Heim tür alle Pol. Leiter, Gliederungen und an-
gc-schl. Verbände. 

Korpsangehfirlge des NSKK. M/116 Donnerstag 10.30 
Uhr im Dienstlokal des M/Z, Buschllnic 124, Vortrag mit 
Lichtbildern. , 

t . Z . - S p o t t v o m T a g e 

Auih im Kriege gab es zahlreiche neue LeiditathleHk-WeltreHortte 
Deutschlands Weltrekorde von Harbig, H. Schmidt, A. Steinheuer u. 4X800 m anerkannt 

Die Leitung der Gauwirtschaftskamner Wartheland 
Dr. Scholz leitet d i e Gaukammer, Dr. Weber die Wirtschaitskammer in Litzmannstadt 

D i e Gauwir tschaf tskammer W a r t h e l a n d tei l t 
m i t : 

Durch den Im Deutschen Rclchsanzelger und 
Preußischen Staatsanzeiger Nr . 301 /42 veröf fent l ich­
ten Er laß des H e r r n Reichswirtschaftsministers 
f ind — ebenso w i e Im übrigen Reichsgebiet — auch 
I m War thegau die Industrie— und H a n d e l s k a m ­
m e r n , Wi r tschaf tskammern und H a n d w e r k s k a m ­
m e r n aufgelöst worden . A n Stelle dieser K a m m e r n 
t r i t t f ü r unser Gebiet die Gauwir tnchaf tsknmmcr 
W a r t h c l a n d . Gleichzeit ig sieht der Er laß vor, daß 
die Amtsdauer der Ehrenamtsträger dieser In d ie 
G a u w l i tschaftskammern über führ ten K a m m e r n m i t 
A b l a u f des 31. 12. 1942 endet. D e r H e r r Relchswlr t -
schaftsmlnl^ter hat daher sämtliche E h r c n a m t i -
t räger a l ler aufgelösten K a m m e r n abberufen. Bis 
zur endgült igen Konst i tu ierung des Präsidiums und 
des Beirats der Gauwlr tschaf tskammer W a r t h c ­
land hat der H e r r Rclchswii tschaftsmlnlster H e r r n 
Ver lagsdl rektor D r . Johannes S c h o l z m i t der 
L e i t u n g der Gai iwlr tschnf tskammcr War the land 
und H e r r n Gauhandwerksmclster Franz R e n z m i t 
der Lei tung der Abte i lung H a n d w e r k der G a u w l r t -
schuftskarnmer W a r t h e l a n d kommissarisch be ­
auf t ragt . 

I m Bereich der Gauwir tschaf tskammer W a r t h c ­
land Ist auch die bisherige Indust r ie - und Handels­
k a m m e r l l t z m a n n s t a d t aufgelöst. A n Ihre Stel le 
t r i t t die „Wl r lscha f tskammer L l t z m a n n s t a d t 
i m Bereich der Gauwir tschaf tskammer W a r t h e ­
land ". M i t der Le i tung der Wl r lschaf tskammer 
Ll tzmannstadt ist H e r r Dr . Knr l W e b e r , mi t der 
Le i tung der Abte i lung H a n d w e r k der Wir tschaf ts­
k a m m e r Lftzmanmrtadt H e r r F ranz W e s e m a n n 
kommissarisch beauftragt . 

Verfahrensvere in fachung bei Werbungskosten 
. D e r Rclclisstatthnltcr (Oberf inanzpräsident) hat 
bereits durch öffentl iche Bekanntmachung In der 
L i tzmannstädter Ze i tung (Ausgabe vom 20. 12. 42) 
darauf hingewiesen, daß Arbe i tnehmer , denen I m 
Ka lender jahr 1943 höhere Werbungskosten und Son­
derausgaben als 39 R M . monat l ich oder außer­
gewöhnliche Belastungen erwachsen, die E in t ra ­
gung eines für 19-13 gülf'-n-ii steuerfreien Betrages 
auf der LOhnsteuerkattc 1942 beim F inanzamt be­

antragen müssen. E ine Erhöhung des steuerfreien 
Betrages steht auch denjenigen A r b e i t n e h m e r n zu , 
die kriegsbeschädigt sind. D ie Antragstc l lung er ­
folgt bei dem zuständigen Wohnsl tz f lnonzamt des 
Arbe i tnehmers unter Vor lage der Lohnsteuerknrte 
1942. D e r Reichsminister der F inanzen weist d a r ­
auf h in , daß Im Interesse des Arbeitseinsatzes m ö g ­
lichst vermieden werden soll, daß der A r b e i t n e h ­
m e r wegen der Antragstel lung persönlich zum F i ­
nanzamt geht. Es Ist erwünscht, daß der A r b e i t ­
geber seinem Arbe i tnehmer bei der Antragsstel ­
lung behi l f l ich Ist. Eine Arbeitsersparnis w i r d auch 
dadurch erzielt , daß der Arbe i tgeber fü r d ie jen i ­
gen seiner Arbe i tnehmer , denen das Finanzamt 
schon für 1942 einen steuerfreien Betrag elngetra- . 
gen hatte, die er forder l ichen V o r d r u c k e vom F i ­
nanzamt (Lohnsteuerstelle) anforder t , dem A r b e i t ­
nehmer aushändigt und die ausgefüll ten Vordrucke 
m i t der Unterschr i f t des Arbei tsnehmers dem z u ­
ständigen Wohnsi tz f inanzamt des Arbe i tnehmers 
zusammen mi t der dazugehörigen Lohnsteuerkar te 
übersendet. 

Wirtschaftsnot izen 
Die Errichtung von baulnduitrlellen Unternehmungen hnt 

der Reichswirtschaftsmlnister von seiner Einwilligung ab­
hängig gemacht, um die Bauindustrie vor weiterer .Über­
setzung zu schlitzen und einen planvollen und rationellen 
Einsatz der Produktionsmittel zu erreichen. 

Die r ichter l iche Vertragshi l fe w i r d aus Anlaß 
des Krieges lp we i te rem U m f a n g als bisher ge­
währ t . Nach e iner neuen Verordnung des Reichs­
ministers der Justiz kann der Richter auf Ant rag 
eines Gewerbetre ibenden auch Ver t räge, die die­
ser nach dem 31. August 1939 abgeschlossen hat, 
umgestalten, wenn sich die Verhältnisse Inzwischen 
Infolge von Kr iegsauswirkungen wesent l ich geän­
dert haben. 

Mittel zur Verhütung gewerblicher Hauterkrankungen 
dürlen nur noch hergestellt werden, wenn sie von einem 
durch die Reichsstellc „Chemie" bestellten Gutachter be­
sonders zugelassen sind. 

I n Ungarn w u r d e die Kon i ro l l e der gesamten 
Warenausfuhr e ingeführt . Angebote und Auf t räge 
im Expor t bedürfen der Bewi l l igung. 

Die Rckordkommisslon de. Internationalen Leichtathle­
tik-Verbandes, die von dem Schweden Ekelund geleitet 
wird, gibt eine Liste von 3B anerkannten Weltrekorden be­
kannt. Es handelt sich dabei um Leistungen, die in den 
Jahren 1940, 1941 und 194? aufgestellt worden sind. Auch 
vier deutsche Rekorde befinden sich darunter, nämlich 1000 m 
mit 2:21,5 von I I a r b 1 g, am 24. Mai 1941 In Dresden 
gelaufen, 4 X 8 0 0 m mit 7:30,4 der aus Selber!, Grau, 
Kalndl und Harbig bestehenden N a t i o n a l s t a f f e l , 
?.m 23. August 1941 In Braunschwclg aulgcstcllt, 30-km-
Gehen mit 2:30:33,0 von I I . S c h m I d t vom 27. April 1941 
In Hamburg sowie der Speerwurf von Anneliese S t e i n -
h e u e r , den diese mit 47,24 m am 21. Juni 1942 in 
Frankfurt ... M. zuwege brachte. Ferner wurden u. a. sämt­
liche Weltrekorde des Schweden Gunder H ä g g bestätigt. 
Die von der IAAF. genehmigte neue Rckordlistc hat im ein­
zelnen folgendes Aussehen: 

1000 m: 2:21,5 Rudi II a r b I g (Deutschland); 1500 m: 
3:45,8 Gunder H ä g g (Schweden) 1942 Stockholm; 1 Melle: 
4:04,6 Gunder H ä g g (Schweden) 1942 Stockholm; 2000 m: 
5:11,8 Oundcr H ä g g (Schweden) 1942 Ostersund: 3000 in: 
8:01,2 Gunder H ä g g (Schweden) 1942 Stockholm; 2 Mel­
len: 8:47,8 Gunder H ä g g (Schweden) 1942 Stockholm; 
3 Mellen: 13:32,4 Gunder H ä g g (Schweden) 1942 Göte­
borg: 5000 m: 13:58,2 Gunder H ä g g (Schweden) 1942 
Göteborg; 20 km: 1:03:01,2 C s a p l a r (Ungarn) 1941 
Budapest; 4X800 in: 7:30,4, D e u t s c h l a n d mit Sei­
bert, Grau, Kaindl und Harbig; 4X1500 m: 15:42 S c h w e ­
d e n , Braiidkarcn-IF-Stockhnlm 1941 Göteborg: 4 X 1 Melle: 
17:02,8 S c h w e d e n , Brnndkaren-IF-Slockholm, 1941 
Stockholm: Diskus: 53,24 m Adolfo C o n s o l l n l (Italien) 
1941 Mailand; Speer (Frauen): 47,24 m Anneliese S t e i n -
h e u e r (Deutschland); Gehen: 3 km: 12:19; 5 km: 
20:55,8; 7 Meilen: 49:21,2; 10 Mellen: 1:13:03,3: 
20 km: 1:32:28,4 sämtlich M l k a e l s s o n (Schweden), 
30 km: 2:30:33,6 Hermann S c h m i d t (Deutschland); 
1 Stunde: 13,555 km Mikaelsson (Sdiweden) Dazu kom­
men einige von USA.-Lclchlalhlcten anerkannte Weltrekorde. 

Wesfpreußens Fußbal lmeister ausgeschieden 
Die Hccres-Untcrofflzlcrschule M a r i e n w e r d e r hat 

ihre Mannschaft von den Spielen um die FuBball-Mcister-
schaft des Gaues Danzig-WcstpreuOcn zurückgezogen. In der 
Tabelle führ! jetzt der LSV. Danzig mit 20:2 Punkten vor 
SG. Bromberg und Neulahrwasscr 1919 mit je 15:3 Punk­
ten und düillc. falls er seine Mannschaft beisammen be­
hält, auch als Erster das Ziel erreichen. 

Schw lmmwet l kamp f K r a k a u — Li tzmannstadt 
Am kommenden Sonnlag treffen sich die Schwlmmcr-

mannschallcn des- Generalgouvernements und eine ver­
stärkte Litzmannslädtcr Mannschalt Im Wettkampf In ver­
schiedenen Einzelrenncn und in Staffeln sowie einem Wns-
serballspicl. In der Mannschall des GG. starten u. a. Eu­
roparekordmann und Deutscher Meister S i m o n sowie 
Krebs, ebenfalls als Rückenschwimmer, Angehöriger der 
deutschen Sonderklasse. Die Vortiagstolge sieht als Ein­
lagen ein Kunstspringen des GQ.-Meisters B 1 n d r 1 g, Ren­

nen für HJ. und DJ. und wahrscheinlich Fraucnstalfeln vor, 
ferner die Vorführung eines neuzeitlichen Tauchapparates, 
wie sie unsere Stadt für ihre Sommerbäder (vor allem Erz­
hausen) angeschafft hat. Die Veranstaltung Im Hallen­
schwimmbad beginnt um 15 Uhr. 

Kohlonklau aus der KUphe vertrieben! 
Früher war die Küche Kohlenklati 's idealer 
Tummelplatz,egal,ob die 1 \ ausfrau mit Kohle, 
Gas oder Strom kochte. Das hat jetzt auf­
gehört, denn jede Frau hat längst das „ T u r m -
kochen" (Übereinanderttel lcn von mehreren 
Töpfen) gelernt. Auch kocht sie die Speisen 
immer nu r mi t großer Flamme an und mi t 
k le iner Flamme gar. Sie kocht — oder, was 
noch besser ist — sie dünstet nie mehr ohne 
Deckel und sorgt f ü r saubere Gasbrenner, 
ferner paßt sie auf, d-til die Flamme nie über 
denTopfboden hinausgreift. Ja, sie hat eben 
ihre Gedanken beisammen und weiß — wie 
du und ich und w i r alle — daß jede Kohle, die 
sie dem Koh lcnk lau abluchst, der Front und 
such der Heimat Nutzen br ingt. Also, Koh len­
k lau , m i t deinen Küdientricks ist es nichts! 
T ro tzdem wol len w i r alle auf Kohlenklau 
weiter gut acht geben. 
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •— 
Paß auf , jetzt sucht er a n d r e Sachen! 
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Aus dem Wmtöutomd Auf Öen Mauern führen einft Gefpanne 
übernimmt Truppenbetreuung Geschichtliches Spiegelbild zeichnet sich in einem Gebäude ab I Lentschützer Gefängnis 

W, A u f Grund einer Ve re inba rung zwischen 
dem OKW. , Reichsminister Dr. Goebbels und 
Keichsorganisationsleiter Dr. Ley w u r d e dem 
Keichsgau War the land als einzigen Gsu die 
KdP.-Truppenbetreuung im Mi t te labschn i t t der 
Ostfront über t ragen. Neben einem ständigen 
Fronttheater i n M insk s ind zur Ze i t r und 70 
Spielgruppen im M i l t e l abs rhn i t t bis in die vo r ­
dersten L in ien eingesetzt. Im Zuge des we i te -
I e n Ausbaues der' ku l t u re l l en Truppenbet reu-
" " 9 erfolgt v o m 6. b is 8. Januar in Posen d ie 
^ p i a h m e v o n we i te ren 12 Küns t le rn und 
^"«»Herinnen, die nach ihrer Truppeneint ,ei-
I u n 9 Und E ing l iederung im Abschn i t t Os t -M i t te 
*uni Einsatz gelangen werden. Die Ve rbunden ­
heit zwischen dem W a r t h e l a n d und dem v o n 
'hm betreuten Frontabschni t t w i r d durch die 
? eP'ante Übernahme von Patenschaften für die 
, I n M i t te labschn i t t entstehenden Theaterhe ime 
u n d Unte rkün f te eine noch we i te re Ver t i e fung 
«'fahren. 

Inzwischen sind die Künst le r und Kunst ­
s i n n e n berei ts in unserer Gauhauptstadt e in­
getroffen. Sie w u r d e n v o m Häuptbahnhof m i t 
einem Sonderwagen der Straßenbahn zum 
Ausstel lungsdorf gebracht, w o sie Ve rp f l egung 
u n d Un te rkun f t fanden. Gauwar t D ü r r als der 
Landesbeauftragte für den Abschn i t t Os t -M i t te 
s Prach f reund l iche Begrüßungswor te zur Künst ­
lerschar und wies auf die hohe Bedeutung ihrer 
Aufgabe, der F ron t t ruppe nach har ten Tagen 
des Kampfes Erho lung und Erbauung zu bie­
ten, i n geschicht l ich entscheidender Zei t h in . 

D ie we i te re Betreuung der Künst le r und 
Ar t i s ten , insbesondere d ie Zusammenste l lung 
der Spie lgruppen, e r fo lg t i m Hause des M e t r o -
po l -Var le tes. A l l m o n a t l i c h er fo lg t dann v o n 
Posen eine neue künst ler ische Großak t ion zu 
den Frontso ldaten, die i n unserer Gauhaupt­
stadt in a l len Einzelhei ten vorbere i te t u n d 
inszeniert w i r d . 

Das al te Spr i chwor t „ D i e Steine r e d e n " 
k a n n ausnahmsweise auch e 'nmal für e in Ge­
bäude gel ten, dessen Zweckbes t immung für ge­
w ö h n l i c h k a u m Ansp ruch darauf erheben 
k a n n : ein Straigefängnis. Und doch ist das 
Lentschützer Haus mi t dem großen, stets ver­
schlossenen Gefängnistor e in Sp iege lb i ld des 
Au fs und Nieders in der Geschichte, wobe i be­
sonders wieder die deutsche T rad i t i on in un­
serem befre i ten Raum zutage t r i t t l 

Ein B l i ck in das Innere des Gefangenen­
hauses zeigt, daß sich dor t zwei Baust i le be­
gegnen, denn außer den re in zweckbau l i chen 
Formen t r i f f t man die Sp i lzbogen-Wölbungen 
der Go t i k an, die auf das einst hier be f ind­
l iche, im Jahre 1348 gegründete Domin ikaner -
Kloster zurückgehen. Es war stark festungs­
ar t ig ausgebaut und hatte so d icke Umfas­
sungsmauern, daß darauf Fuhrwerke hät ten fah­
ren können. A u c h war das Ganze, von dem 
das je tz ige Slrafgefängnis nur ein Bestandtei l 
ist, m i t e inem Festungsgraben umgeben. Im 
Jahre 1616 wurde die An lage fast vo l l s tänd ig 
durch Brand zerstört , jedoch später w ieder 
aufgebaut. D ie erste U m w a n d l u n g eines Te i ­
les der K los te rbau l i chke i ten in e in Gefängnis 
geschah nach der zwe i ten Te i lung Polens im 
Jahre 1793 durch den Preubenkönig Fr iedr ich 
W i l h e l m I I . 

W i e d e r 100 JaKre später — es war 1809—, 
w u r d e n die Bau l i chke i ten zur napoleonischen 
Ze i t v o n Prinz Ferd inand von Öster re ich te i l ­
weise niedergelegt . Später wu rden dann auch 
die Reste der Gebäude besei t igt , und d ie 
M a u e r n dienten, w ie schon so oft in solchen 
Fäl len, als w i l l kommene r Ste inbruch. Er l ie ­
ferte u. a. die Steine für den Bau des Rat­

hauses und die sonstigen massiven Häuser u m 
den heut igen Ado l f -H i t le r -P la tz . 

Zur Russenzeit wa r wieder ein Gefängnis 
an der Reihe. Es war 1852, als das Gefängnis 
we i te r ausgebaut und vergrößer t wurde . Das 
Jahr 1898 brachte eine neue Umwand lung da­
durch, daß die Russen eine Kaserne in dem 
heut igen Gefolgschaftsheim des Gefängnisses 
e inr ich te ten. Im Ersten W e l t k r i e g (1916) l ieß 
d ie deutsche M i l i t ä r v e r w a l t u n g das Haus zu 
Beamtenwohnungen umbauen. Nach der end­
gü l t igen Befre iung unseres War the landes durch 
den Feldzug der 18 Tage wurde das Gefäng­
nis — als solches d ienten d ie Gebäude w ieder 
zur Polenzeit — am 19. November 1939 von 
der deutschen Jus t i zve rwa l tung übernommen. 
Doch die Räume waren wegen Verschmutzung 
und Unordnung zunächst n icht beziehbar. Die 
Ze l len (Jüchen Räuberhöhlen,- Wanzen, Ratten 
und Läuse wa ren Stammgäste. So war die 
erste deutsche A rbe i t h in ter den Gefängnis­
mauern also eine große, g ründ l i che Rein igungs­
ak t ion . Insbesondere wurde die Gemein­
schaftswäscherei in Gang gesetzt. Die ersten 
Gefängnisinsassen waren 16 Juden, d ie sich In 
übelster Weise als Hetzer aufgetan hat ten. 

Heute beherbergt das Gefängnis rund 250 
Strafgefangene, du rchweg Polen, die bis zu 
dre i Mona ten „abzumachen" haben und sämt­
l i c h nütz l icher Beschäft igung im Betr ieb selbst 
w i e in der dazugehör igen Landwi r tscha f t zu­
geführ t s ind. 

W iede r schloß ein Gefangenenaufseher uns 
m i t dem großen Schlüssel das Tor auf, kna r rend 
f ie l es ins Schloß: w i r ver l ießen ein Gebäude, 
v o n dessen W ä n d e n Jahrhunder te in wechsel ­
vo l l e r Geschichte raunten. K n . 

Vorbildliche Ärztftation im D-Zug-Wagen 
Erstklassige Gesundheitspllege der Ostbahn im Generalgouvernement eingerichtet 

B mdzew (Kreis Turek) 

Ni . Un fa l l durch durchgehendes Pferd. V o n 
' ' l e rn Mißgesch ick bet ro f fen wurde e in U r l au ­
ber. A l s er m i t seiner Fami l ie eine Aus fahr t 
•Bit dem Gespann machen wo l l te , g ingen d ; e 
Pferde durch. Der W a g e n stürzte um, wobe i 
die Ehefrau des Soldaten sich eine Fle isch-
Wunde zuzog, die ärzt l iche Behandlung im 
Krankenhaus Tu rek er fo rder l i ch machte. 

jfc! N i . Lus lsp le l -Abend im Deutschen Haus. 
Die rund 250 deutschen Besucher aus dem Amt6-
hez'rk Brudzew ver leb ten im Deutschen Haus 
'n Brudzew zwei Stunden vo l le r Freude und 
Frohsinn m : t KdF. Or t swar t Münchbe rg könn t« 
dazu d ie M i tg l i ede r der Fränk ischen V o l k s ­
bühne w i l l k o m m e n heißen. Unter der Regio 
v 0 n Fr iedr i ch Grosche ro l l t e das d re iak t ige 
Lustspiel von Leo Lenz und Ralph A r t u r Ro­
berts: „ M e i n e Tochter — Deine Toch te r " über 
die Bühne. Die ganze Schar der Dars te l ler 
erntete re ichen Bei fa l l . 

A l s erste deutsche E isenbahnverwa l tung 
hat d ie Ostbahn fü r d ie gesundhei t l iche Be­
t reuung der im Boreich des Genera lgouverne­
ments Dienst tuenden deutschen Eisenbahner, 
die h ier n icht nur här teren An fo rde rungen als 
im Reich wegen des K l imas, des Zustandos der 
Bahnanlagen und des ro l lenden Mater ia ls aus­
gesetzt sind, sondern auc.h größeren gesundheit­
l i chen Gefahren, eine fahrbare Arz ts ta t ion für 
die Außenstel len geschaffen. Diese in nur zwe i ­
monat iger Bauzeit i n e inem D-Zug-Wagen aufs 
modernste e inger ichtete A rz ts ta t i on w i r d d ie 
vorbeugende Gesundhei tsfürsorge auf a l len 
Dienstste l len ermögl ichen, w o deutsche Bahn­
bedienstete tä l ig s ind. 

Dieser „Bahnarz twagen" — w ie d ie amt l iche 
Bezeichnung laute t — w i r d nach genau fest­
gelegtem Plan in regelmäßigem Umlauf jede 
Dienststel le aufsuchen und so jedem deutschen 
Bediensteten die erwünschte ärzt l iche Betreu­
ung u n d Beratung br ingen. I n ihm lassen s ich 
e inmal a l lgemein ärzt l iche Untersuchungen 

durch führen , dann aber auch al le Zahnbehand­
lungen m i t Ausnahme v o n Zahnersatz. T ro tz 
der beschränkten Raumverhäl tn i^se beherbergt 
der a l lgemeine Untersuchungsraum n ich t nur d ie 
üb l iche Sprechz immere inr ich tung eines Arz tes , 
sondern sogar e inen E lek t rokard iog raphen 
fü r feine Herzuntersuchungen. Der Zahnarzt­
raum hat eine vo l l s tänd ige zahnärzt l iche Pra­
x is modernster A r t m i t einer Siemens-Dental­
e in r i ch tung sowie e iner Röntgen-Denta lkuge l . 

Neben diesen beiden A rz t räumen enthä l t der 
im Ostbahn-Ausbesserungswerk Stanis lau (Ga-
l iz ien) unter Le i tung der Werks tä t tenab te i l ung 
der Genera ld i rek t ion der Ostbahn e inger ichtete 
Bahnarz twagen unter äußerster Ausnutzung des 
Raumes in der anderen Wagenhä l f te d ie W o h n -
kab inen fü r die beiden Ä rz te und die vorgese­
henen zwe i ständigen Begleiter, fernen einen 
Küchenraum, eine Dunke lkammer , Abor t - , 
He iz- und Masch inenanlagen. Das Fahrzeug 
erh ie l t , da es nur die wenigste Zei t im Zug­
band laufen w i r d , eigene Warmwasserhe izung . 

Lentschütz 
bm. Die Stadt g ra tu l ie r te . Bekannt l i ch un­

terhä l t unsere be i re i te Stadt, i n deren Rathaus 
während des Ersten We l t k r i eges Genera l fe ld-
m i n ••!>..II v. Mackensen sein Haup tquar t ie r 
und nach dem außerdem dio hiesige Macken ­
senal le ih ren Namen hat, gute Beziehungen 
zu dem bekannten Heer führer . Sie erh ie l t da­
her auch v o m greisen Feldmarschal l nach der 
endgü l t igen Befre iung dessen B i ld mi t e igen­
händiger Unterschr i f t , das e inen Ehrenplatz 
i m Rathaus e inn immt . So fehl te auch d ie Stadt 
n i ch t unter den Gra tu lan ten zum 93. Geburts­
tag des greisen Marscha l ls und übersandte i h m 
eine Glückwunschadresse. 

Leslau 
Re. Geplante Veränderungen i m Stadtb i ld . 

I m Zuge der Neugesta l tung unserer Stadt Ist 
beabsicht igt , das Verwa l tungszen t rum der Stadt 
zum Ado l f -H i t le r -P la tz zu ver legen , zumal auch 
das neue Rathaus dort er r ich te t werden so l l . 
W e i l e r h i n sol l der Nürnberger Platz eine Ver ­
k l e i ne rung er lahren und ist hier die Er r i ch tung 
des Theaters in Auss ich t genommen. Eine J u ­
gendherberge w i r d an dem Nordü fe r der 
We ichse l erstehen. I n der Stadt s ind Or tsgrup­
pengebäude, e in Ha l lenschwimmbad, mehrere 
H i t le r -Jugend-He lme und Schulgebäude ge­
plant . A u c h die Erwe i te rung des Stadtparkes, 
eine Badeanlage, e in Spor ts tad ion und mehrere 
Sportplätze i n den e inzelnen Stadtbez i rken s ind 
geplant . 

Kreis Waldrode (Gostynln) 
Die. Korbmachergewerbe I n unserem Kre is . 

Das seit ' v i e l en Jahren in der Weichse lh ie-
derung bestehende Korbmachergewerbe hat 
e inen s ta rken A u f t r i e b erha l ten . D ie deutschen 
u n d po ln ischen Korbmacher wu rden durch die 
I n i t i a t i v e des Kre is le i ters Pg. De lang zu A r ­
bei tsgemeinschaften, die jewe i ls v o n e inem 
Deutschen gele i tet werden , zusammengefaßt. 
So -entstanden Handwerksgemeinschaf ten In 
Dun inow, D o b r z y k o w und Sw in ia ry . Unsere 
Korbmacher s ind n icht e inse i t ig arbei tende 
Handwerke r , d ie nur Koh len - und Kar to f fe l ­
kö rbe hers te l len können , sie vers tehen s ich 
auch auf die fe inere, künst ler ische W e i d e n -
f lechteret . Sowoh l die v o n dor t s tammenden 
Korbmöbe lga rn i tu ren als auch die hübschen 
K inderbe t ten fanden übera l l Ane rkennung w e ­
gen der sauberen A rbe i t . Dio Frauen bewun­
dern immer w ieder die schönen Handkörbe . 
Nach Pommern w u r d e n v ie l Kar to f fe lkörbe ge­
l ie fer t . Andere Absatzgebiete konn ten noch 
ausf ind ig gemacht werden . 

Welun 
K l w . E in füh rung der ersten Beigeordneten 

I m W e l u n e r Rathaus fand die E in führung v o n 
d re i Beigeordneten du rch Stad tbürod i rek to r 
W e n k e l , der an Stel le des e inberufenen 
Bürgermeisters d ie V e r p f l i c h t u n g vo rnahm, 
statt. Erster Beigeordneter wu rde Pg. Re-
b ischke, dazu d ie Pg. Kno r r und Meißner . A n 
Stel le des Pg. Knor r , der bisher Ratsherr war , 
L i t t als solcher Pg. F r i ed r i ch K ieß l i ng . 

. O F F . E I M E S T E L L E N 

'•»Miller, In Litzmannstadt oder Umg. 
»»lässig, wird per sotort von ersktlassl-

Häusern des Einzelhandels bei gu-
s'n Verdlcnstiuüglichkeitcn, evtl. gegen 
»Pescnzuschuß, gcsudit. Angebote unter 
1.1556 an die LZ. erbeten. 
JO'okralt lür leichte Arbeiten und Ma-
«nineschrelben baldigst gesucht. Schritt-
' ige Bewerbungen unt. 6100 an d. LZ. 
Auto-Schlosser mit Fuhrerschein von 
größerer Firma zum baldigen Eintritt 
Besucht, Bewerber muB Werkstatt vor­
gehen und Kraltlalucr-Elnsatz überwo­
gen können. Schriltl. Angebote unter 
5099 an die LZ. 

BUroanlängtrln, dcutschspreclicnd, Intelli­
gent, mit guter Handschiilt, gesucht. Be­
werbungen unter 0038 an LZ. 
KontoTistTn mit guten liuchlialtunr.s-
kenntnissen zur Kundenberatung und lür 
allgemeine Kontorarbeilen gesucht. Ma­
schineschreiben Bedingung. Vorzustellen 
mit Zeugnissen bei Henu - Organisation, 
Adoll-Hitler-Straße 149. 

Bilanzsicherer Buchhalter oder Buchhal­
terin, auch stundenweise, ab somit gc-
»ucht. Angebote u. 8092 an die LZ. 
Spediteur von hies. Spedition gesucht. 
Angebote unter 6089 an LZ, erbeten. 
Lohnbiichhalter(in), zuverlässig und ge­
wissenhaft, Lohnrechner(in) mit guten 
l'lahrungcn, Lagerist, möglichst mit 
Kenntnis der Metallbranche, ab sotort 
Jon groBem Werk in Litzmannstadt ge-
Sjcht. Ang. u. 6010 an die LZ. erbet. 
**silorar(in) lür Bankfiliale In Litzmann" 
"'•dt jesuchf. Angebote u. 6133 an LZ. 
Junne tüchtige Bürokraft ibtort^gesuchL 
Meldung erbeten V0HK Kranken-Versiche­
rungsanstalt ostdeutscher Handwerkskam­
mern V. a. 0. zu Berlin. Bczlrksverwal-
hing Litzmannstadt. Adoll-llltler-str. 33 
Fernrul 160-02. _ 
für Erdarbelten im Warthcgau In der 
Nähe von Posen und Litzmannstadt 
werden lür sofort oder später gesucht: 
Baggcrmelstcr. Lötfclzleher, Dampflok-
lührer, Schmiede und Schlosser. Allge­
meine Baugcscllschaft Lenz & Co., 
Zweigniederlassung Posen, Am Güter­
bahnhof 20. 

Frau ohne besondere Kenntnisse zu al­
tem Ehepaar (Mann krank) für dauernd 
gegen Kost und Bezahlung gesucht. An­
gebote unter 6125 an die LZ. 
Ersti Bürokraft — Korrespondentin — 
für Textilgroßlmndlung In Litzmannstadt 
gesucht (evtl. halbe Tage). Zuschritten 
unter 6069 an die LZ. erbeten. 
Eine Jüngere weibl. Hilfskralt lür Löh­
nung und Schreibmaschine, Deutsche, 
oder die deutsche Sprache in Wort und 
Schrift beherrschend, sofort gesucht. 
Schriftliche Zuschritten u. 6094 LZ. 
Zahnärztliche Heilerin gesuebü ÖT 
Schilling, Adolt-Hitlcr-Slraße 122. 
Zahnärztliche Sprechstunden - Heilerin, 
deutsch-, polnlschsprechcnd, wird gc 
sucht. Eingearbeitete Krall wird be­
vorzugt. Adolt-Hltler-StraBe 50/0. 

Diplom-Buchhalter Ubernimmt nebenberuf­
lich Buchhaltungsaibcitcn ab 3 RM. mo­
natlich. Gell. Angebote u. 6040 an die 
LZ. erbeten. 
Langjähriger Beamter, Deutscher, 50er 
Jahre, zweierlei Sprachen, korrespondenz-
fählg, sucht Vertrauensstellung als Oe-
scliällslülucr oder dgl. Angebote mit Ge-
haltsangabe unter A 1566 an LZ. 
Bllanzbuchhalter, 50er, Deutscher, Im Bau­
lach tätig gewesen, gewissenhaft, sucht 
im sofort neuen Wirkungskreis. Ange­
bote unler A 1564 an LZ. 
Eröllnung, Abschluß sowie lautende Buch­
führung aller Systeme übernehme stun­
denweise.Angebote u. 6087 an LZ. 
Erfahrener Betrlebsabrechner übernimmt 
In den Freistunden die Organisierung 
von Betriebsabrechnungen, Erstellung von 
Bctilehsahrccltnungsbogen und Aulstel­
lung von Kalkulationen. Gell. Angebote 
unler 5833 an LZ. erbeten. 

Beamter sucht zum 15. 1. oder 1 . 2. Verloran eine schwarze, lederne Handta-
treundl. möbl. Zimmer. Angebote unter sehe, enthaltend Anmeldung zur poiizei-
A 1565 an LZ. 
Ein oder mehrere gut mObl. Zimmer 
(2 Betten), evtl. auch ganze Wohnung, 
in guter Gegend gesucht. Angebote Kurt 
Hein, Bauunternehmen, Litzmannstadt, 
Krctelder Str. 21 . Femrut 122-51. 
Angett. sucht möbl. Zimmer. Angcb. un­
ter H. Dchnert, Litzmannstadt C 2, 
Schließfach 269. 
Für BUro Zimmer mit Telefonanschluß 
gesucht. Schmidt, Landwirtschaftlicher 
Treuhandverband, Litzmannstadt, Her-
mann-Otlrlng-Str. 37. W. 3. 

liehen Einwotmercttassung, Fingelabdruck, 
Ausweis vom Arbeilsamt sowie Splnn-
stullkarte meiner Hausgehilfin namens 
Danlslawa Luczak, Alexandrow, Hcrbert-
Baumgarl-Slt. 11, lerner Scbnappschloß-
schlüsscl, gewöhnlicher Schlüssel, silber­
ner Bleistift u. 53 RM. Der ehrliche Fin­
der wird gebeten bei August Hirsch, Litz­
mannstadt. Ziethenstr. 50, W. 6, abzu­
geben 

Fabrikgehlude, geeignet als Lager und 
Wcrkstätte, in der Nähe des Hbf. für 
sotort gesucht. Ang. u. 5717 an LZ. 
Out möbliertes Zimmer, möglichst Stadt' 
mitte, von Pollzeibeamtcn ab sofort ge< 
sucht. Angebote unter 6106 an LZ. 

Apoth.-Asslstentln Ubernimmt stunden­
weise Aushilfe. Ang. u. 6006 an LZ. 
Lohnbuchhalterln sucht Nebenbeschäfti­
gung. Angebote u. 6101 an LZ. 

Beamter, Ende der 50. sucht nicht zu 
dürftig eingerichtetes Zimmer In saub. 
Hause. Angebote an Baecker, Melster-
hausstraße 80/11. 

Ab 25. 1. 1B43 Kinderschwester oder 
Wochenpllegerln In einem Frlvathaushalt 
In Litzmannstadt ftlr die Dauer von 
6 Wochen gesucht. Hausmädchen vorhan­
den. Angebote A 1562 LZ. 
Eine Hllfsvcrkäiitcrln tUr ein Lebensmit­
telgeschäft solort gesucht Erhard-Patzcr-
Straße 20. 
Haurschncldcrln viril ecsudit Zdzary41, 
Hallestelle Wldzcw-Zdzary. 
tagatmätlchen gesucht. Möbelhaus Ferd. 
Frlcke. Schlageterstraßc 108. 

Handwerktrbetrleb sucht dringend einen 
selbständigen Buchhalter, Sofort mel-
den Splnnllnle 89. 
Pharmaceul(ln) und eine Hilfskraft zum 
sofortigen Antritt gesucht. Angebote 
tinter 6093 an LZ. 
Bürokraft, mit allen kautmännlscbcn 
Arbeiten vertraut, zum baldigen Antritt 
gesucht. Bcwcrb. u. 6111 an die LZ. 

> Bürokraft, mit Schreibmaschine, Kassen-
Wesen und sonstigen Büroarbeiten ver­
traut, ab solort gesucht. Angaben un­
ter 0097 an die LZ. 
Technischer Betrieb sucht deutsche Ste­
notypistin, die auch einfache Büroarbei­
ten machen kann, Beherrschung der 
deutschen Sprache in Wort u. Schritt 
Bedingung. Entlohnung findet nach 
T0A. statt. Persönl. Bewerbungen er­
beten nn den Techn. tlberwach.-Vcreln 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straßc 19, 
Fernruf 208-48. 

Dam«, mit Stenrgrnmm, Schreibmaschine 
und vorkommenden Büroarbeiten vertraut, 
gesucht. Angebote unter 6045Jin L Z . _ 
Pfllchljahrmädel odcr~IUngere Hausange­
stellte nach Hclnzelstinl zu zwei Kindern 
sofort gesucht. Rebengasst 3/3; 
KücVienlelterin für großen Krankenhaus 
betrieb bei Posen sofort gesucht. Ange 
böte unter A 1554 an die LZ. 

V E R T R E T E 11 

Mehlrelsenden lür Litzmannstadt sucht 
größcie gut elngeiUhrte Roggen- u. Wel-
zcnmühle. Eilangebote unter 6058 an 
die LZ. 

Deutsche, 16 J., sucht Stellung im länd­
lichen Haushalt. Ang. u. 6117 en LZ. 
Hausgehilfin sucht Stellung. Fernrul 
141-06 von 9—13 und 15—18 Uhr. 

U N T E R R I C H T 

Gut möbliertes Zimmer gesucht.' Architekt 
Herbert Blokesch. an Anschr. Ruhtenberg-
Raullno. Filcdrlch-Ooßler-Straße «2. 

Ooumuslkschule Reichsgau Wartheland. 
Direktor: Georg Blumensaat. Ausbildung 
In allen Fächern der Tonkunst bis zur 
Bcrulsrcife für Oper und Konzert. In 
die der Anstalt angeschlossene Orchester-
schule werden Jungen Im Alter von 
14—16 Jahren aufgenommen, die Zivil­
oder Mllitärmuslker weiden wollen. In­
ternat Im Hause. Günstige Berufsaus­
sichten auch für weibl. Studierende 
(Harle, sircichinr.tr.). FUr besonders 
Begabte stehen evtl. Freistellen zur Ver-
lügung. Abnahmeprüfung lUr das Som-
mersemester am 27. Februar 1943. Aus­
kunft und Beratung jederzeit durch die 
Kanzlei, Posen, Oral - Spee • Straße 23, 
Fernrul 7030. 
War erteilt Akkordeonunterricht? Ange-
bntc unter 213 Elchmann, Pablanice, 
Schloßstraße 10. 

Bai der hiesigen Textilindustrie sehr gut 
eingeführter Vertreter zwecks Einkauf 
von Kleiderstollen, Schals und Tücher 
sowie Konfektion von Großhandclslirraa 
gegen hohe Vergütung gesucht. Ange­
bote unter 6119 an die LZ. 

Wer erteilt Prlvat-Unterrlcht in Russisch? 
Angebote unter 6103 an LZ. 
FUr Knaben der 4. Kl. der Oberschule 
wird gründlicher Nachhilfeunterricht in 
Latein und Mathematik gesucht. Zuseht, 
unter 6083 an die LZ. 

ki l l tch. perfekte Stenotypistin und Se­
kre tär in in selbständige und verantwort­
liche Heilung gesucht. Ingenieurbüro 
Hans Kappels, Innshrucker Straße 10. 
*u möglichst sofortigem Antritt, späte­
stens ledoch 1. 2. 1943, sucht gr. Outs-
Verwaltung (Behördenbetrieb) selbständ. 
Outssckrctärln. KassenUbernahmc, Ma­
schine, gute Rechtlerin, polnische Spr. 
Bedingung. Freigabe muß klar sein. 
Ocgebencnlalls Familienanschluß. Ange­
bote unter A 1568 an LZ. 

Fuhrendes Tcxlllelnzeihandelsunternehmen 
sucht gegen Provls. u. Spesen einen Eln-
kaulsvertretcr zum Einkaut für alle Tex­
tilien. Herren mit guten Beziehungen zur 
Textlllabrlkatlon, die den Einkauf lür 
uns vornehmen können, wollen Ihre 
Angebote u. A 1567 an LZ. einsenden. 

Sekretärin, selbständige ausbaufähige 
Position. Nur Damen, die perfekt Ste-
hograllc und Schreibmaschine beherr­
schen, wollen sich bewerben unter 
K. 636 durch LZ. 
Rohkonserventalirlk Im Wartheirau sucht 
Kontoristin. Wohnung vorhanden, Bc 
Werbung mit Gchaltsansprüchea 
K 1560 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Betrlobslühror, Geschältslelter, einer We­
berei mit Vorbereitung sucht ab sofort 
entsprechenden Posten. Angebote an LZ. 
unter 6047. 
Buchhaltung, Bilanzen, Lohnabr. Uber­
nimmt Bllanzbuchhaltcr nebenberuflich. 
Angebote unter 5914 LZ, 
Geschäftsführer, Prokurist, Betrlcbsfüh-
icr, sucht sich solort zu verändern. An-
gebote unter 8077 an LZ 
Suche Stellung als Hiltsbuchhaller oder 
Bürokraft. Angebote u. «102 an die LZ. 
Buchführung, Monats- und Jahresab 

unter Isdilüsse. Steuciberatung erledige solort. 
I Angebote 6076 LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Möbliertes Zimmer mit voller Pension in 
Einfamilienhaus wird bei Mithilfe im 
Haushalt kostenlos an alleinstehende Frau 
von älterem alleinstehenden Ehepaar uti-
gegeben. Angebote unler A 1525 an LZ. 
Sonniges Lcer-Zimmer vermiete an 1—2 
Damen. Ludcndoiilstraße 11/2, Sprech­
stunden 13—16. 
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten zu ver­
mieten (Kochgelegenheit vorhanden) in 
Sokolniki-Wald. Kreis Lentschütz. 

Ruhiger Mieter, viel auf Reisen, sucht 
sauberes gut möbl. Zimmer in besserem 
Haushalt, mögl. mit Badbenutzung. An-
gebote unter 6114 an LZ. 

Junge Frau sucht gut möbl. Zimmer. An­
gebote unter_6113anLZ. 
Möbl. Zimmer von Zollinspektor solort 
gesucht. Möglichst Im Zentrum, doch 
nicht Bedingung. Ang. n. 6116 an LZ. 
Höherer Beamter sucht gut möbl. Zlm 
mer lür 3—i Monate, möglichst Fernrul 
onschluß. Angebote unter j 6090 an LZ 
Zwtl Damen aus Riga suchen größeres 
warmes, möbl. Zimmer. Angebote uhter 
6086 an LZ. 
Fabrikdlraktor aus Mitteldeutschland 
sucht ein oder zwei möblierte Zimmer In 
gutem Hause, möglichst mit Klavier. An 
geböte unter 6082 an LZ. 
Lagerraums, auch ohne Olelsanschluß, 
gesucht. Vermittler erbeten. Gell. An 
geböte unter 6068 an die LZ. erbeten 
Ein evtl. xwei gut möbl. Zimmer bald 
möglichst gesucht. Grun's Bier- u. Wein­
stuben. Adoll-Hltler-Str. 24. Ruf 235-50 
Akademiker (Dr. rer. pol.) sucht drin 

Bend möbliertes Einzelzimmer In mög-
chst zentraler Lage. Ang. u. 6115 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C I I 

Verloren eine ungebrauchte silberne 
Füllfeder Im Futteral. Gegen hohe Be-
lohnung abzugeben Reislaulerstr. 1/2 
GoldzälincbrUcke, ob. Gaumen, sonn­
abends, den 2. 1. 1943 spät, vcrmutl. 
Danziger Str.. Nähe Schlageterstr.. verlo­
ren. Hohe Belohnung lür Wiedererstat­
tung. Clausen, Splnnllnle 31 oder Her-
mann-Oöring-Straße 115. IV. 
RUckwandererauswels, 40 830/Z u. Dritte 
Rclchsklcldcrkarte des Relnhold Ullch, 
Raucherkarte der Ida, Reinhold u. Alwine 
Ullch, 5 Mahlkarten, 1 Geldschein aut 
40,80, 100 RM. sowie Kohlenkarten des 
Reinhold Ullch und Czcch Hildegard, ver­
loren tn Kr. Lentschütz. Finder kann das 
Geld als Belohnung behalten. Abzugeben 
bei R. Ullch, Gem. Gorka Pabianlcka, 
Dort Petrlkory. 
Damenhandschuh aus braunem Lcder ver­
loren. Gegen Belohnung abzugeben Firma 
KIB. Adoll-Hitlcr-Straße 145, I. Stock. 
Otldbtirse, braun, von einem verwunde­
ten Soldaten, in der Straßenbahn Li­
nie 9, am 3. 1. 1943, zwischen 21 u. 
22 Uhr, verloren. Inhalt 120 bis 140 
RM., goldener Trau-ing. Gegen Beloh­
nung abzugeben bei A. Müller, von 7.30 
bis 17 Uhr, Meislerhausstr. 00, Zim-
mer 82 (Finanzamt). 
Oeld. Damenarmbanduhr am 4. d. M. aul 
der Fr.-Goßler-Str.—Splnnllnle—Meisler­
hausstr. bis Kino ..Rialto" verlöten. Ehr­
licher Finder wird gebeten gegen Beloh­
nung Fr.-Goßler-Str. 75/3 abzugeben. 
Armband (Chrem) Dletrich-Eckait-, Adolf-
Hltler-, Moltkcsir. am 1. Januar verlo­
ren. Da Andenken, gute Belohnung. 
Moltkestraße 117/29. 
Gummiüberschuhe in Straßenbahn verlo­
ren, abzugeben. Meyciholl, Adolf-Hltler-
SlraBe 189. 
Brille (Hornfassung), am Hauptbnhnhof 
oder auf der Fahrt mit der Droschke 
nadi der AdolfilitlerSlraßc 143. verlo­
ren. Gegen Belohnung nbzugeb. Wohn. 5. 

Vorübergehend 
kann es einmal vorkommen, daß Sie 
Camelia nicht überall bekommen. 
Aber keine Sorge, die Produktion 
Ist nicht gekürzt, sondern noch 
gesteigert worden. — Bald itl Ihre 
Camelia wieder überall erhältlich. 

r * ' * s s , 8 l . O ^ 

E N T L A U F E N 

M I E T G E S U C H E 

Industrieller von auswärts sucht 4—5-
Zimmcr-Wohnung mit sämtlichen lic,stm-
lichkclten (mögl. im westlichen Teil der 
Stadt). Angebote unter 6128 an LZ 
Suche lür meinen Angestellten ein möbl. 
Zimmer in gutem deutschem Hause, evtl. 
mit Kost. Heimann Krümpelmann, «il.nl 
badier Str. 12/14. Bauunternehmung. 
Dipl. • Ing., Deutschor, sucht sauberes 
warmes möbliertes Zimmer mit oder 
ohne Verpflegung; möglichst Nähe Was­
serring oder mit guter Verbind, dahin. 
Angebote unter 8126 an die LZ. erbeten. 

Danzlg — Litzmannstadt. Biete In Zoppot 
4i/i-Zimmer-Wohnung in bester Lage mit 
allen Bequemlichkeiten. Suche eben­
solche In Litzmannstadt. Angebote unter 
6081 an LZ. 

Jagdhund entlaufen, dunkelbraune, kurz­
haarige Hündin Wiederbringer erhält 
20 RM. Belohnung. Alfred Klcnke, 
Brelttetd, Kr. Welun. 

Litzmannstadt — Stettin. Tausche neu 
hergerichtete 4-Zlmmer-Wohnung mit Bad 
und NcbcngelaB gegen 3- bis 4-Zim-
mer-Wohnung, gleicher Art, In guter 
Lage In Stettin. Ziethenstr. 80, W. 12 
(tägl. von 12—14 Uhr). 
Tausche 3 Zimmer, Bad, Stadtmitte, ge-
gen 2 Zimmer. Angebote u. 6127 LZ. 
Tausche sonnige 3i/ t-Zlmmer-Wohnung 
mit Zcnliath., Bad, Oasküche, gegen 
gleichwertige U/s-ZImmer-Wohnung. An­
gebote: Fernruf 130-66. 

P A C H T G E S U C I I E 

Kleinere Strickerei zu pachten gesucht. 
Angebote mit Maschinenbestand unter 
5075 an die LZ. 

V E R L O R E N 

V E R S C H I E D E N E S 

Die Person, die am 31, 12. 1942 In der 
Gaststätte „Meislerhaus" eine Aktenta­
sche Irrtümlich mitgenommen hat, wird 
gebeten dieselbe wieder abzugeben. Gast­
stätte „Meisterhaus". 

Spelsekartoffalkarte verloren, 
sehe, Schlageterstraße 78/15. 

Wer gibt Auskunft an R. B. Futleripib, 
Kleve i i . . iM i Mausgarten 35. Uber Paul 
Menschcl, dessen Bruder Hugo Ment-
schel, war trüber Obermeister bei B. 
Goldbtum, Zlcgclstraße, und Biuno För­
ster, Meister, früher Panskastraße G6 
wohnhaft. i -
Frau 'Schwalbt und Frau Zimpcl, die (n 
der Zeit v. 21 . 12. bis 31. 12. eine Ta­
feldecke In der Kunststoolerei Adolf-Hlt-
lci-Slr. 7 abholten, weiden ersucht sich 
solort dort zu melden, _ 
Weiter Spitz umstand. In gute Hände 
abzugeben. Architekt Schulte, Scharn-
hoiststr. 4. W. 7. Ruf 113-05. 

T. Tr»n- i RenpIntschs-r-HUndln sucht einen Part-
Iner. Schlageterstr. 15, Wohn. 42. 

DIE BEWEGUNG DER WERTE, 
dit Eni Wicklung1 «ort Köllen und Erl4i«n 
•rfoiü »..lic, whntitl und vo'icrw.himijts.g d>« 

H I N Z - K O N T E N R A H M E N -
B U C H H A I T U N G 
mit Konto UncV ft ^nd Durchichfifl int Jouf-
tvil S-e. nt doi 1 • - i 33 ,.jr,r,jfi Erfohrvtig 

V.jH j , .•u.-j liM (J.e Prcuu dwfch* 

H«nn - Organ.»atlon 
LIUmannitodt 

AdollHit!«r-Süoß« 149. Ruf 115-05 
C'.-""'-1' d«* 

HINZ FABRIK CM.» • ÖLRUN MARlfNDORF 

TRIUYSIN.RATSCHLAGE 

h y g i e n e 

An jedem Morgen mit den Finger, 
spitzen die Kopfhaut kraftig mas. 
sicren, und zwar immer von der Seite 
nach der Kopfmitte Diese Kopf, 
massage ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu übermäßiger Spannung vorbeugt 
Behmigi-n Sie unsere- KitsdiUge heute 
mthrals früher, bis ir/r d.is blologisdit 
I (tfrlontkufn T » ILYS I N Wiedtr mt 
gewohnt für Ihre tägliche lUjrpfltgt 

zur Verfügung stellen können. 

http://sircichinr.tr
http://�il.nl


T A M I L I E N A N Z E I G Ii N 

OQ Wir haben uns verlobt: HILDE­
GARD P1NKERT. Gelr. HUGO 

SCHMIDTKE, z. Z. Res.-Laz. IV Lilz-
mannstadl. 

QO ihre Verlobung aeben bekannt: 
ERIKA SCHILDWACHTER und 

HERMANN SEIDAK. Gut Swciki, 
Kr. Zichenau, Kalisch, Neuiahr 1943. 

Ü O Hiermit (lebe ich allen meinen 
Freunden und Bekannten meine 

yerlobung mit Fräulein EMMY 
PUTZLACHER bekannt. P. HERR­
MANN, Maga/inverwallcr, z. Z. Ge-
Ireiter bei der Luitwalle. 

Für die Glückwünsche und Blumen-
spenden anläßlich unserer am 31. 12. 
1942 statlgelundencn Vermählung 
danken: Ogelr. AI Ions Lange 
und Frau, Isolde, aeb. O u l f o m . ! 

He i S tockschnup fen 
und ähnlichen Beschwerden hat 
sich dns uns Hoilpflnnzcn herge­
stellte Klosterfrau - Schnupfpulver 
seit (Iber hundert .Itihrcn ausge­
zeichnet bewahrt. Es w i rd her­
gestel l t von der gleichen Firma, 
die den Klosterfrau-Melissengeist 
erzeugt. Bitte machen auch Sic 
einen Versuch! Origlmtldoscn z u 
60 Rpl. (Inhalt etwa B Gramm), 
monatelang ausreichend, erhalten 
Sic in Apotheken und Drogerien• 

A M T L I C I I I: B E K A N N T M A C H U N G E N 

Con t i nen ta l - Sch re i bmasch inen 
l ieferbar durch Erwin Stihbo, dos 
Fachgeschäft rührender Bliroma-
H c h i n c n , Litzinaii i isindt, Adoi r -Hi t ­
ler-Straße lHO, Kur 245-1)0. 

Iii'« ltcldciitod lür Deutsch­
lands Freiheit und Grüße 
starb Im Kampf gegen 
den Bolschewismus mein 

lieber Sohn und Bruder, der 
Grenadier 

Theodor Groscliang 
Im Alter von 22 Jahren. 

In stolzer Trauer: 
Amalie Jeckel, verw. Groschang, 
als Mutler, Wanda und Artur 
als Geschwister. 

Litzmannstadt. 

Am 4. 1. 1913 verschied unerwartet 
meine liebe Frau, unsere gute Mut­
ter, Schwester, Schwägerin, Tante 
und Kusine 

Else Schmalz 
geb. Bahr 

im Alter von 55 Jahren. Die Be­
erdigung unserer Hellen Entschla-
lenen 'findet am Freitag, dem 8. d. 
M.. um 14 Uhr von der Leichen­
halle des llauplfriedhotes, Sulzfel­
dcr Straße, aus statt. 

Im Namen der trauernden Familie: 
Bruno Schmalz und Sahne. 

H u i i d l u n k - K e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
I'tz. Annahmestel len: Werkstatt 
OstlfindstraUc loa und Adolf-Hit lcr-
Struße U l i . 

Knu fo ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegcnstti i idc. 
Gtxuäldo alter und neuer Meister 
Miibcl, Porzellan, 'J'ep|>lclie, Ant i -
<iuitüten usw. Max Kuncrt , Kunst 
l ini idl iuig. Adolf-Hit lor-Straßc 173. 

Bilder 
Kiihrcrbl lder, Oclgemälde bekann­
ter Maler. Aquarel le usw.. in g u t e r 
Auswuhl bei E. B. Wal lner Bilder-
leisten W e r k s t a t t . Litzmannsludt. 
Huschlinic 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Huf 246-05. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 5. 1. 1943 im Aller von 
57 Jahren mein lieber Gatte, Va­
ter, Opa und Schwiegervater 

Theodor ß a u t z 
Die Beerdigung findet Freitag, den 
8. 1. 1943. um 14 Uhr vom Slcg-
Iricd-Stämmier-Kiankenhaus (Radu-
gast) aus statt. 

In ticlcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

BEERDIGUNGS-ANSTA I.TEN 

B o s l a t t u n g s a n s t a l t Gebr . M. unrl 
A . K r i e g e r , 
vo rm. K. G. Fischer, Litzmannstadt 
Kii i i ig-Heinrieh-SfrnßeHO. Hur 149-41 
Hei Todesfällen wenden Sic sich 
vertrauensvol l an uns, w i r beraten 
hilc gern. 

G E S C H A F T S - A N Z E I G E N 

I i . . - Jung und a l t 
führen w i r die imsscndo modische 
Bekleidung. Wahlen Sie unser alt-
t i c k a n n t P H Fachgeschäft für modl-
Hohc Bekleidung und Sie sind gut 
bedient. Sclnnechcl & Solm Adolf-
Hlt ler-Straße 00. 

A b t ü l l e n 
(Essig, Fruchtsaft) übernimmt: Rur 
188-27. 

K l n Loch?•>•.'•>???? 
Schnell zur Kunst- und Teppich-
etopferci , Adoli'-IIHIer-Straße 7. Sic 
stopft schnellstens: fachmännisch 
Ihre Garderobe. Auch Teppiche, 
Wandbcl iängc usw. 

Fachgeschä f t 
l ü r Sollnger l 'cin-Stnhhviiren und 
versi lberte Talelgerätu Ado l i und 
J. Kumit icr. Lltzinniinsttidt, Adolf-
Hl t ler-Slr . 101. Fernrul U17-47. 

V e l o x - U l l a n z a b s c l i l i i l l l o r i n i i l a r e 
K U haben bei Generalvertreter Lotte 
J.enz. Utemannstadt Adol f - l l i t le r -
Xtrsüe 123. Kuf 237-02. 

A b s c h l e i f e n von P a r k e t t b ö d e n 
yersolunutzte, verkratzte, total ver-
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwertig Instnwlge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose l'neh-
mfinnIsche Beratung. Firma Karl 
Mct ie. MIznianiiKtadt. Huschlinic HU. 
Hu i 122-10. 

A n a l l e / l e x t l l l a b r l l u i n t e u ! 
Montage - Arbeiten ul lcr Text i lma­
schinen überführt ausschließlich 
<las Büro für Montage und Demon­
tage von Texti lmaschinen Wi lhelm 
Kar t , Litzi i iai instadt. Ziethenstr. 47 
l a l l 10). Hui 221-08. Privat 170-40. 

M a ß - K o r s e t t - Sa lon 
I i . K o s c h c l , ' Sii innlinie 07, W. B. 
Huf 174-61: 

P o r z e l l a n w a r e n 
sind ki iai ip — desliiüb mit boson-
«lercr Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem ist ein Besuch in Ihrem 
al lsei t ig bekannten <>esoliäft E. u. 
K. Wertnuth, Adol l - l l i t ler-Straüc Oti 
immer lohnend. Was beute noch 
fehlt — kann schon morgen ein­
tieften. 
S t e p p d e c k e n 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. & St. 
Wel lhueh. Adoir-Hi t ler-Straße 154, 
H u i 141-Oli. 

G las - , P a r k e t t - und Gebäut le-
H e i n l g u n g 
A . ti. H. Scli i iscbkiewitseh. Buscli-
l in lc 96 - Hui 128-02. 

L l f / . m u i i i i K t i l i l t e r 
A l t i n c t a l l h a n d l u n g 
kaut l ständig Lumpen, Alteisen 
Metalle und holt ab Adam Schmidt 
Straße der 8. Armee 12,1. Hut 112-80 

G l a s - P a r k e t t - G e b ä u d e r c l n l g u n g , 
(). Bigotte. Glas- und Gcbiiudoi'oi-
l i iui ingsi i ic islcr, Mollkcbtrtlße 121 20, 
Ri l l Ub-bö. 

H u n t l l u i i k -
Fnchgeschätt T h . T r a u t m a n n , 
A i lo l l -H i t le r -Stn iUe 128, im Hole. 
Reparaturen kurzfr ist ig, Ruf 2111-00. 
E l s e n g l i m m e r 
(Panzerschuppenfarbe) In Pulver 
abzugeben. Paul Starzonek K . - C 
Glogau. Fernruf 2127 und 2128 
Fede rk i ssen 
ZU haben bei F i rma E. u. St. Wei l -
bach. Adol f -Hi l ler-Straßc 1">4. 

M a t r a t z e u d r u l l 
grauweiß • gestreift und in buntem 
Jacquard in jeder Menge gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. Bemu­
sterte Angebote erbittet Stuttgarter 
Stablfcdcrmatratzei i-Fabrik Kösslc 
& Wanner, Stut tgart-13. 

I t u n d l i i n k \i. E I c k t r o r e p a r a t i i r e u 
Gerhard Gier, Ruf 108-17, Schla-
geterstraße 07. 

K u n d e n i e ii e i n n K e n 
inVol l formen Hugo Wollner, Runder-
neucrungsbetrieb, Litzmannstadt 
Könlg-Helnrlcl i-Siraßo 105. 
Sc l i r e l b i nasch lnc K l e l n - G r o m a 
prompt gegen Bezugschein lieferbar. 
Reichert & Co. Büromuscliinen, 
HUrobcdurf, I teparatt irwcrkstatt. 
Litzmannstadt, Adol l -Hi t ler-Str . 17ö, 
Huf 238-32. 

P u r k e t t u n t e r n c l i n i e n 
Alexander Häver, Lilznmniistndt. 
Bu8chlinle 130, Kur 126-58. Aus­
führung wämlliclier Piirkettarholten 

T r a n s p o r t — V e r s i c h e r u n g e n 
jeder Ar t besorgt: Herbert Scholz. 
Litzniamtstailt. Schlugeterstraße 95, 
W. 11. Ku l 208-12. 

Gebrauch te Säcke u. K inba l lugu i i 
welche der Abgnbcpfl icht unter­
liegen kaufen ständig, Jute- und 
Scgeltuohii idustric A. oi 11. Lenz, 
Litzmunnstudt, Spiunlinic 00, Fcrn-
rui: 109-33. . 

Paul Kuboso. 
Lttznumnsbidt, OstlnndBtraßo 87 (an 
der AdolMi i t lc r -St r . ) , Kur 171-lM). 
GesehätTsbilcher, Dürobednrf sowie 
olle anderen Papier- und Schreib­
waren erhalten Sic bei uns noch 
Immer In guter Auswahl . 

i . l n s e r e i . Sch le i f e re i 
und Sp lege l -He legere l 
Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit lcr-StraUe 2114, Hi l l 110-02 
Übernimmt sämtliche Glascrarbctlon 

Futterstoff u. Schne ide rzu ta ten 
kauft man bei Boksleitncr, L i tz­
mannstadt, König-Hcinrlch-Str. 70. 

H a k e n k r e u z l a l i n e n , 
HJ.-, DAR- und f f - ra l incn , Reiebs-
i l ienstuutowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufer Erste 
L i tzmi innstüdter l ' iü incnlabr ik . lJd ia 
l 'utal, Utzmannstadt, Adol t -Hi t lor-
Strußc 153, Huf 102-52. , 

K i n d e r u e t t e n , Sch re ib t i sche 
Uder t soiort Möbelhaus Ferdinand 
F'rlckc, Scli lagctcrstntße HIB. 

V E R K A U F E 

Zwal nauo Mulls, je 3 0 — , woll. D.-
Strickjacke, 35,—, Bademantel, 20,—, 
Morgenrock. 15,—, Wringmaschine, neu, 
75,—, 2 neue Verdunklungsrollos, 1.30X 
2,30 m, 8,—, zu vcrkaulen. Angebote 
unter 58fil an die LZ. 
Smoking, 250,—, Cut.iwayanzug, 150,—, 
Aquarelle bekannt. Künstler, U0,— bis 
400,—, verkäull. Angeb. 6073 LZ. 
Ein Holzgasgenerator, 550 RM.. und ein 
Handwagen 2G0 RM., zu vcrkaulen. Auto-
lepaialuiwcrkstall llolke. Pablanice, 
Ttcuslädter Straße 61 , Rul 256. 
Metronome"(Mael/Jl), ::() HM., zu verkau-
It-st. von 18—20 Uhr. Andrischok, Spinn-
lifiic 43, W. 6. 
1 Plerd. Stute, biaun, soiort zu verkau­
fen. Rul 186-55. 
Verkaule cinwandlrci gehende kl. Stand­
uhr mit schwerem schwarzrot. Marmorge­
häuse. Antik. Treis 250 RM. Zu bc 
sichtigen Donnerstag von 18—20 Uhr 
Onelsenaustraße 40/53 Henry Motgllng. 
Wcincr Zwergspilz veii.äulltdi. 4.U K.M. 
Müller. Ludendorllslraße 85/5. 
Fast neue Geige zu verkaufen. 165 RM. 
Adolf Hansch, Zgierz, Hermann-Güring-
Straüe 101. 
Kaninchen, Angora, ab 25, -
Hell. Mcisleihausstnilie 113. 

vcrkaull 

Knabcnmantcl, 13—14 J., 15.—, Knaben-
schuhe, Gr. 38, 8,—, zu verkaufet) 
Adoll-Illtler-Straße 236/16. 

K A U F G E S U C H E 

OräBere Wirkwarenfabrik in Sachsen 
kault laufend gegen Punktscheck und so 
[ortige Kasse Rundstuhl-, Kettenstubl-
oder Fclnrippslolie. UcfülliKC bcmuslerle 
Angebote unter C. H. 23 002 an Ala, 
Chemnitz, erbeten. 
1 großer schwerer Tisch, lür Schlosser 
arbeilen geeignet, 1 milll. Schraubstock, 
1 Werkzeugkasten u. 1 cleklr. Lultpum 
pe für soiort von Wirtschaltsbetrieb zu 
Raulen gesucht. Wirtschaltsgenossen-
schall des Flcischcrhuiidwcrks e. G. ra 
b. I I . , : .1.:;...:.:..:.: : i . Cleiuowstraßc 4. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i l zn ianns tad t 
Nr. 5/43. Belieferung der Kohlenkarten 19-,- dJ. Ab soiort werden zur 

Bclielerung nachstehende BezuRsanschnittc der Kohlcnkarltn beigegeben. Ab­
schnitt 5 der Kohlenkarte I) 24, Abschnitt 5 der Kolilenkartc D 12, Abschnitt 5 
der Kolilenkartc D 6. Aul obcnbczcichnctc Abschnitte werden ic 30 kg Haus-
brandkohle gcliclcrl. 

Aul Abschnitt 5 der Ilausbiandiahicskarle SKK 10 werden 2 dz, aul Ab­
schnitt 5 der Ilausbrandjahrcskarte SKK 20 werden 4 dz. aul Abschnitt 5 der 
Ilausbrandjaliicsliarte SKK 50 weiden 10 dz. aul Abschnitt 5 der Hausbrand-
Jahreskarte SKK 100 werden 20 dz Koks gcliclerl. 

Auf Abschnitt D der Kohlcnkarte D 24, D 12, und D 6 werden je >/ai rm 
Holz gcliclcrl. 

Mit einer besseren Belieferung durch die Gruben Isl nicht zu rechnen, daher 
sind die Verbraucher verplllchtct att- und sortenähnliche Breiinstofle anzuneh­
men, da er sonst laut Anordnung 1110 vom 22. 4. 1941 S. 32 Abs. 3 seinen 
Anspruch auf Belieferung verliert. Die abgerufenen Abschnitte 4 der Kohlen-
karte D 24, D 12, D t und dia Abschnitte 1, 2 und 3 der Hausbrandjalircs'.orten 
SKK 10, SKK 20, SKK 50 und SKK 100 verlieren am 28. 2. 1943 Ihre GUItlgkclt 
und dürlen nach diesem Termin nicht mehr beliefert werden. Litzmannstadt 
den i i . Januar 1943. Der Obcrbürgeimcistcr, Ernährungs- und Wirlschaflsamt 

Nr. 7/43. Vertonung von Wild und Gtflügol. Dcutsdic Verbraucher die bei nach 
stehenden Wild- und GcIlUgclvcrtcIlcrn eingetragen sind, erhalten soiort nach Ein 
trollen der Ware Wild oder Geflügel auf die Abschnitte a bis d 43 der Elcrkartc 
laut nachstellender Nummcrnlolgu 
Behnkc. Karl 
Buhle, Char.'otlc 
Druse. Adoll 
UicKusch. R. 
Gebauer, Hedwig 
Gbring, S, 

Nr. 251—Ende 
SOI — 1100 

2001—Ende 
1251-Ende 

251—Ende 
3 6 1 — Ende 

Hubert. H. 
Lissowski. E. 
Main. Emma 
Pohl. G. 
Schultz. Wilhelm 

Nr. 251—Ende 
„ 401—1700 
„ 301—Ende 
,. 251—Ende 
„ 301—Ende 

Reim Bezug des Gellügcls oder Niederwildes isl die Eicrkartc und der Kundeu-
auswels lür Wild und Cellugel vorzulegen. Die Verbraucher werden angehalten, das 
ihnen zustehende Gcllügel oder Wild schnellstens abzunehmen. Nachzügler können 
erst bei der nächs'.en Bclielerung bcrücksichligl werden, soweit die Mengen vor­
handen sind. Ein Bezuosrecht auf eine bestimmte Warenart besteht nicht. Die 
Wild- und Oellüsclklelnvertellcr werden darauf hingewiesen, daß die Verteilung 
n u r aul den Abschnitt a bis d 43 zu cilolgcn hat. Litzmannstadt. den ti. Januar 
1943. Der Oberbürgermeister, Ernährutigsanil, Abt. B. • 

6/43. Ausgabe von Marinaden. Deutsche Vcrbiuuchcr die bei nachstehen­
den Klcinvcrtcllcrn eingetragen sind erhallen ub soiort 125 g Marinaden aul 
den Abschnitt 1 der Fischkarle (Marinaden): 
Autfanggcsellschatl Nr. 2601— Ende Hampcl, Hugo 
Bauer, Eilch 
Braun. Else 
Bruck. Robcit 
Ciotuch. Irene 
Ernst. Elwira 
Fritze. Irma 
l-ollak, All.ms 
Campe, Hugo 
Campe. Robert 
Gebr. Giiesel 

307 t -
5971-
6371-

721-

4270 
Ende 
9050 
Ende 

6991—10 000 
7231—10 230 
2101— Ende 
8671— Ende 
6051— Ende 
8071 — 12 670 

•. i i le l. Klara 
l.Uck, Otto 
Mcwus. Oskar 
Müller, Julius 
Mündel, Gustav 
Roth, Irma 
Schmidt. Kudoll 
Schwartz, Olga 
Skwirscfa. Lorenz 
Ziclkc. Emma 

Nr. 4001-
,. 2471-
.. 4121-
„ 4751-
„ 2391-
„ 4431-
„ 6471-
„ 8671-
., 2821-
„ 2561-
„ 3201-

Ende 
Ende 
Ende 
6750 
Ende 
Ende 
Ende 

12 870 
Ende 
Ende 
Ende 

Bei nachstehenden Kleinvertcilcin crlolgl die Ausgabe aul den Abschnitt 3 
der Fisdikarle (Marinaden): 
Aulliiyiggcsellschalt 
Ciotuch. Irene 
Follak. Alfons 
Gamtie, Robert 
Hampcl, Hugo 
Laudcl. Klara 
LUck. Otto 

Verbraucher die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachlieferung. I.itzmatiiistadt, den 6. Januar 1942. Der Oberbürgermeister, 
Ftnühruttgsamt, Abt. B. 

Nr. 1—420 Müller. Julius Nr. 1 — 550 
„ 1—400 Mündel. Gustav »t 1 — 850 
„ 1—550 Owsiak. Karl I I 641—1240 
„ 1—300 Roth. Irma • 1 — 950 
„ 1—230 Schwartz, Olga 

t | 
1 — 320 

„ 1—450 Skwirsch. Lorenz 1 — 370 
„ 1—670 Ziclkc. Emma *• 1 — 270 

Der La ml t a t des K re i ses L i t zmanns tud t 
• • tr i f f t : Ausgabe von Zwiebeln. Die deutschen Nornialvcibiauchcr erhalten 

ab sofort 500 •: Zwiebeln aul lolgcnde Absdinittc der Fctlkartu D 43/44: 
u) Fetlkarte D I. Personen über 18 Jahre Abschnitt S. Z. 8; b) Fcltkartc D Jgd. 
lür Jugendliche von 14 bis 18 Jahren Abschn. S VII I; c) Fettkartc D.K. lür Kinder 
von 6 bis 14 Jahren Abschn. S3K: d) Fettkartc D KIK. lür Kinder bis 6 Jahre 
Abschnitt KIK. 3. Die Zwiebeln sind seitens der Verteile' bis spätestens Frei­
tag, den 8. Januar 1943 von den Firmen: Fruchthof und lloppert. Litzmannstadt, 
abzuholen Litzmannstadt, den 5. 1. 1943. Der Landrat des Ktclses Lltzmanu-
slndl, LrnährutiRsamt B. 

Das Arbeitsamt L l t z n i a n n s t a d t 
Betrillt: Einführung der Arbelttbuchplllcht; hier: l e t z t e M a h n u n g . Durch 

wiederholte Bekanntmachungen habe Ich die Arbcltsbuchpllicht lllr alle: a) Arbeiter 
und Angestellten; b) selbständigen Bcrulstäligen (wie Betriebs- oder Gcschiilts-
inhaber, Handwcrssmelstct usw.); c) mllbcllendc Familienangehörige (wie Eliclrau, 
Kinder oder sonstige Verwandte, die im Betriebe bzw. Geschält eines Familien­
angehörigen mitarbeiten) eingeführt. Diesen Aulrulcn zur Slcllung von Anträgen 
aul Ausstellung eines Arbeitsbuches sind nicht alle vorgenannten arbeitsbuch-
pllictillgen Peisonen gclolgt. Ich fordere daher hiermit letztmalig zur Stellung 
von Anträgen auf Ausstellung eines Arbeitsbuches auf. Die Nichtbeachtung dieser 
letzten Mahnung wird nunmehr unnadisichtlich bcttralt. Die Antragsvordrutkc 
sind im Albeitsamt Litzmannstadt, Ilcrmann-Görlng-Sttaße 53, Zimmer 304, oder 
In den Arheilsamtsncbenstellen Lentschütz. Lbwcnstadt, Osutkow. Pablanice, Pod-
dembice, Zgierz kostenlos erhältlich und dorl durch Poten abzuholen. Der Leiter 
des Arbeitsamtes Litzmannstadt. I.ilzmannslarlt. den 4. 1. 1943. 

Das A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
Gcschältsntimmcr: 10 UR II 155/42. Aufgibot. Die Ehefrau Olga Zollcr, geb. 

Lebcll in Litzmannstadl, hat beantragt, ihren verschollenen Ehemann, den Konto­
risten O s k a r Konrad Zoller, zuletzt wohnhalt in Litzmannstadt, lür tot zu er­
klären. Der Verschollene wird aulgelordcrt. sich bis zum 31. März 1943, 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Lilzmannsladt. Fridericusstraße 21. Zimmer 17, 
zu melden, wldrigenlalls er lür lot erklärt werden kann. Alle, die Auskunlt Uber 
den Verschollenen geben können, werden aulgelordert, bis zu dem oben bestimmten 
Zeilpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. Litzmannstadt, den 16. Dezember 1042. 
Das Amtsgericht. Abteilung 10. <_ 

Kre i sspa rkasse W e l u n 
Es wird hiermit daratil hingewiesen, daß der Jahresabschluß 1041 und der 

Verwallungsbcridit lür das Gcsdilillsjahr 1941 der Kreissparkassc Welun im 
Kassenraum der Krcisspaikassc Welun In Welun, Ralhausplalz 2, öllentlich aus­
gelegt sind. Der Herr Regierungspräsident in Lllzmannstadt als Sparkassen-
Aufsichtsbehörde hat mit seiner Verfügung vom 4. November 1942 — i. K.: Sp. 
116/42 — die crlorderllchc Ermächtigung zur Vcröllcntlidiung des Jahres­
abschlusses 1941 erleilt. Welun. den 22. Dezember 1942. Der Voistand der 
Kreisspurkusse Welun. Der Vorsitzende; Bork. Landrat. Der Sparkassenlcitcr 
Martin, Sparkasscndirektor 

Kaufe Pelzbesatz oder Silberluchskragcn, 
evtl. andere Felle lür Damenmunlel. Zu­
schritten unter 0072 an LZ. 
Ein großes Deckbett, zwei Kopikissen und 
ein Kinderbettchen (Korb), dringend zu 
kaulcn gesudit. Ang. unier 212 an Zei-
tungbvcilr. kichmann. Pah., Schlußsli. 10 
Einspänner-Halbverdeck oder Brilschka 
mit Verdeck und Gummibereifung zu kau-
len gesucht. Angebote unter 6034 an 
die LZ. erbeten. . 
Platz, mit oder ohne Gebäude, zu kau­
lcn. evtl. zu pachten gesucht. Angebote 
unter 5718 an LZ. 
Persianer-Pelimanlel, gut erhalten, zu 
kaulcn gesucht. Angcoote u. 6016 an LZ. 
iVeititieiel, Gr. 45 sowie Sattel, zwei 
Pferdegeschirre und einen Plattewagcn 
dringend zu kaufen gesucht. Klappach, 
Weinbergen, Kr. Kalisch. Zu erreidien 
unter Kolisch Rul 644 
Klavier (Planine) zu kaulcn gesucht. 
Angebote 6109 LZ. 
Radio, evtl. Vokscni|i!änger, zu kaulcn 
gesucht. AiiKeliulc Künig-IIcinrich-Straßc 
52. Wohn. 38. 
Damenpolzmantel, Persianer oder Klaue, 
Gr. 42—44. zu kaulcn gesucht. Aug. 
unter 6122 an LZ. 
Staubsauger, 120 Volt, Küchenwaage. 
Herrenhose (übertragen oder neu), ürbße 
1,75/1,80, zu kaulcn gesucht. Angebote 
unter 6098 an LZ. 
Gasplane mit 2 Kochgelegenheiten zu 
kaulcn gesucht. Angebote 6107 an LZ. 
Rollwagen, Laslplcrdc, gesucht. A. Wens-
ke, Könlg-Heinrlch-Str. 28. Ruf 162-18. 
Badekappe u. ein Bademantel oder Bade-
Umhang zu kaulcn gesucht. Angebote 
unlcr_fi084 an LZ. 
Tiefer Kinderwagen zu kaulcn gcsuciiT! 
Angcbole unlcr 6079 an LZ. 
Kauf« Herrenzimmer, Klavier, l'el.m.m-
lel. alles nur In bestem Zustünde. Gebe 
evtl. Herren- und Damrnlahrrad in Zah­
lung. Angebote unl. 6078 an LZ. 
Damenpolzmantel, Gr. 44/48. zu kaulcn 
gesucht. Angebote unter 6121 LZ, 

Kaule sofort 1 Paar Schllttschuhschuhc, 
Gr 38. Asla Mcnsiug, Lilzmannstadt, Lu-
ücndorllsiraßc 85/17. ' • 
Piano suche zu kaulen. kann ganz altes 
Instrument sein. Litzmannstadt, Zicthen-
straße 45. W. 13. 
Schreibmaschine zu kaulcn gesucht. An 
geböte unter 6062 an LZ. 
Gut arhaltenot Schillerklavier zu kaulcn 
gesucht. Angebote unter 61U8 LZ. 
Suche Radio zu kaulen oder tausdien 
gegen prima Ilerrcnlalurad und Schistic-
lel. Seider, Pabianicc, Horst-Wcsscl-
Straße 27/1. 
Chamottestalne, Chatnottcplutten, Bäcker-
platten usw. In größten Mengen lür Ost­
gebiete und Bauvoi haben mit WR.-Nr. zu 
kaulcn gesucht. Angebote erbeten unter 
Nr. 139 an Werbedicnsl Rudi, Posen, 
Wilhclmstraßc 11. 
Jg. Scolch-Terrltr zu kaulcn gesucht. 
Preisangebote unter 6080 an LZ 
Suche ub soiort oder später zwei luftbe­
reifte Rollwagen, Truggewldil 20—50 
Doppelzentner (Dz). Arbeitsgaulciter 40. 
I.itzinannsladl. Moltkestr. 127, Fernrul 
25-1-90 bis n.'t. 
Zu kaulan gesucht ein gebrauchter ücld-
oder Stahlschrank. Angebote unter 
A 1563 LZ. erbeten. 
Küchentlsch, Schreibtisch oder Tisch als 
Schreibtisch geeignet, zu kaulen gesudit. 
Fernrul 222-23 In der Ocsdiältszcit. 

N . S. R. L. 

Turn- und Sportgemeinschaft „Kraft". 
Nadi den Wtihnachtslcrien beginnt das 
Turnen in der Cencral-von-Bricsen-Schulc 
wieder am Freitag, dem 8. 1. 1043; lür 
Kinder In der Zeit von 16—18, der 
Jungmädel von 18—19, der Frauen von 
20—22 Uhr. ' 
Eishockeyspieler, Elskuiulläulcr(lnncn) 
meldet Eudi bei der SG. Union 97 Frei­
tag, den 8. 1.-, 20 Uhr. Zusammenkunft 
aller Eissportirr Im Gcmcinschaltslicim, 
Adoll-Illtler-Straße 254. Neuanmeldungen 
werden daselbst entgegengenommen. 

Der Gcmcinschaltslübrcr. 

T H E A T E K 

s i ä d i l s c h e Bühnen. 
Theater Mbltkestraße. Donnerstag. 
7. 1., 19.30 Uhr D-Mlclu F'rcicr Vor­
kaut' . .Was Ih r w o l l t " . - Freitag. 
8. 1.. 10.30 Uhr E-Miete Freier Ver­
kauf. Zum letzten Male „Hanse l und 
O r e t e l " . - Sonnabend, 0. 1., 15 Uhr 
Freier Verkauf „ S c h n e e w i t t c h e n " . 

19,8p r i i r G-Miete Fr. Verkauf 
. .Kol lege k o m m t g le i ch " . — Sonn-
tarr, 10. 1., 14 Uhr Freier Verkauf 
. .Wiener B l u t " . 19.80 Uhr Freier 
Verkaut „ D i e lus t ige W i t w e " . 
K u m m e r s p i e l e , Oeneral-I. itzmann-
Srraße 21. Donnerstag, 7. 1., 19.80 
Uhr F-Miete Freier Verkauf. Erst­
aufführung „ D l o ande re M u t t e r " . 
- Sonnabend. 9. 1., 10 30 Uhr Aus­
verkauft „ A l m e e " . - Sonntag. 10.1.. 
19,80 Uhr KdF. 12 Ausverkauft 
..AlmtSe". 
Die l ' latzmieter werden gebeten 
H i n g e h e n d die 5. Rate einzuzahlen. 

F I L M T H E A T E R 

i Jugendliche tueelaaaen, * * ) tilmr 14 J 
iuirela*iMin, • • * ) nlnla ziirTHhunen. 

Uf i i -Cnslno. Adplf-Rlt ler-Strsße 07 
11.30, 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche 
Der Velt-Harlan-Farhf i lm der Ufa 
„ D i e go ldene S tad t " • • • mit K r i ­
stina Söderbauin, F'ugen Klopfer. 
Paul Ki inger, Kur t Melsel, Rudolf 
Prnck. Annie Rosar. Keinetelefon, 
Vorbestellungen. Vorverkauf für die 
folgenden Tage nu r von 12 b ls t f lUhr. 

Ufa-Cnslno. J i i g c n d v o r M t c l l t t n g e n 
Freitag, d . 8., Sonnabend. d.O.. Mon­
tag, d . 11. um 12.30 Uhr, Sonntag 
d . 10. um 0.30 und 12 Uh r : „ W u n ­
d e r v o l l e M ä r c h e n w e l t " . 
Eu ropa , Schlageterstraße 04. 14.30 
17.15. 20 Uhr „ H a b m i c h l i e b " 
mit Mnrlka Rökk, V ik to r Staat 
Ab Frei ing, den 8. 1. 43 „ S U m m e 
des H e r z e n s " mit Marianne Hoppe. 
Vorverkauf 12 Uhr. Hönnings 10.30. 

Gfa -H in l to , Mclsterbnusstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Das neue 
Lustspiel der Qavnrln: „7 J a h r e 
G lück " . • • • Theo Lingcn, Hans 
Moser, Wolf Albach-Retty, Hanne-
lore Rchroth. Keine tclef. VorbosL 

Palast. Ado i r - Hit ler -Straße 108. 
15,17.30 t i . 20 Uhr. Erstauftührungs-
l'ilm des Scalera Verleib Bavnrla-
Filmkiinst „ T o s c a " " * mit Imperio 
Argentina. Musik von Puccinl. Kar­
ten verknuf ab 11 Uhr. 
Palast , A d o l l - I l l t l e r - S t r a ß e 108. 
9. und 10. .Januar 11 und 13 Uhr 
•lugendvorstellungcn „P r i nzess in 
Z l z l y " . Dazu dlo neueste Wochen­
s c h a u . Kartenverkauf ub I) Uhr. 

Cap i to l , Ziethenstr. 41. Anfangs­
zei ten: 15. 17.45, 20 Uhr. Farbf i lm. 
Nur noch bis Donnerstag. 8, Woche 
F r a u e n s ind doch bessere D i ­

p l o m a t e n " . * * * Neueste Wochen­
schau. 
Ad le r , ßusohlinie 128. 17.30, 20 Uhr 
„Gastsn ie l Im P a r a d i e s " mit 
Flildo Krah l , Albert Matterstock. 
Heute zum letzten Male 15 Uhr 
Hanse l u n d G r e t e l " . • 

t 'ors«», Hchlnpctcrstr . f>f>. Bc-plnn: 
14.30. 17 und 20 Uhr. „ V e r d a c h t 
a u l U rsu la " . * * * , 
t i l o r l a , LudendorffsiruUc 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr „ D i e 
h e i m l i c h e G r ä t i n " . " 
M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr „ V l o l a n t a " . *»• 
M l i nosa , l iuscbll t i io 178. l.i. 17.15. 
19.30 Uhr „ Z w e i In e ine r g roßen 
Stadt " . • 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „Gesch i ch ten aus d e m 
W i e n e r w a l d " • mit Mugda Sctinci-
(lor, Wolf Albacli-Hetty u. n. 
i a i l u d i u i n , Ltohmiscliu Llüiu le. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr 
„ K e m b r a n d t " . • * • Ewald Bnlser 
als Kembrandt und Gisela Uhlen. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
i7.;i(). 19.30 Uhr „ICiner l ü r a l l e " . • 

T u r m , J V i u i u l c r n a u K s i r u ß u 02. 
Beginn: 15, 17.30 und 20 Uhr 
„ i t e l i n a t " • • mit Zarah Leander. 

l ' ab iau lcu — Cap i to l . 17.15 und 
20 Uhr „ D e r U n w i d e r s t e h l i c h e " • * * 
mit Ainii Ondra und IInn:. Sölinker. 

öv iens tad t , Filmtheater. Donners­
tag, den 7.1. um 17 u. a i Uhr „ M ä d ­
chen i m V o r z i m m e r " . • • * 

VOLKSB1LDUNGSSTÄTTE 

Litzmunustadt, Mclstcrhauss'.raßc 94, 
Fernrul 123-02. 

Wir schaffen nach Feleraband: Beginn 
neuer Arbeltskreise: l . Volkstümliches 
Vicrkschallen. Leitung Maria Lisowski, 
Kunstgcwerblcrin. 2. Zeichnen n.r 
all« — Malen In allen Techniken. Lei­
tung Studienrat Schindler. 3. Plastisches 
Gestalten. Leitung Maria Cramcr, Kunst-
gewctblerln. 
Wir musizieren, (Ingen und tanzon: Ar-
bellskreisa lür Hausmusik. Unter der 
künstlerischen Leitung eines Lehrers 
wollen wir in regelmäßigen Ubungsstun 
den Hausmusik In engem Kreise betrei 
ben. Teilnehmergebühr: vlertcl|ahrlich 
(Januar bis April). Je nach Teilnehmer-
zahl. Beratung fUr Hausmuslkgemcln 
schalten: Wer einen Spiclparlncr sucht, 
wer Vorschläge für die Ausgestaltung 
einer llausgemcinschall braucht, wen­
det sich an die Abteilung Musik der 
Volksbildungsstätte, wo er kostenlos 
Anschrillen und Anregungen erhält. Ol-
lene Singstunden: An ledern 1. Freitag 
u. 3. Freitag des Monats, um 19.30 Uhr, 
kommen alle sinclrcudigen Volksgenossen 
in der Volksbildungsstätle (Eingang B, 
Zwischenstück) zusammen, um gemein­
sam deutsche Volkslieder aller Zeiten zu 
singen. Lcit.:' S t a d l . Musikdirektor Adoll 
Bautzc. Teilnahme kostenlos. Chorgt-
mcinschafl: In den Chorstunden pllegcn 
wir den mehrstimmigen Ocsang und 
schulen unsere Stimmen. Tcilnahmegc-
bühr: vierteljährlich 2 RM. (Anmeldun­
gen jederzeit.) Tanz in der Gemiln-
schalt: Ucbcr tänzerischs Gymnastik zur 
gestaltenden Bewegung. Leitung: Scnta 
Summerleld. Solotänzerin der Stadt. Büh­
nen. Teilnehmergebühr: vierteil. 12 RM. 
Moldungen bis 15. lanuar 1943. 

V E R E I N I G U N G 
Zlcgenzuchlvereln — Lltzmannttadt. 
Sonnabend, 18 Uhr, lindcl Im Lokal 
Alfr. Kühner, Adoll-Hitler-Slraßc 92. 
eine außerordentliche Hauptversammlung 
aller Mitglieder statt. Wegen der Wich­
tigkeit der Tagesordnung ist Erscheinen 
Pflicht, ebenso der1 Züchtcrlrauen, wobei 
.vjch alle Z'cgenhallcr von hier einge­
laden sind. Der Vcrciusfuhrcr W. Klein. 

KreisKulturring Litzmannstadt 
NW -(leineinM-liaft 

„ K r u l l d u r c h F r e u d e " 

Iii» 15. .lanuar 1841 tüjrlieh In der 
Sporthalle um llitler-duirrml-l'nrk 

11130 Uhr, fmintaB« nar-hmittagi . 
, 13.80 Uhr linllio Treifo 

GroB-Vvietä 
P a u l K e m p 

im LiobpobJtiftQf H So wirdit friMimelit*' 
I j i i 8 h - H u f i g a r l a - Behau 
unt tT LtsUnng dei uogfti'Uohfin Kom-
l»iiii&ii'ii J6ska Vidak Marga Kick — 
aSuIutUitzurin in der l'itüta — Fan-
tanit; / Charlotte Winkler — Sulu-
litny.urin / Harry Cordley — liaiancu-
Komiker / AI Pokcy — Kotnini I H T 
Hudfalirakt und weitere erotklaMiige 

Kritfto 

i'rui ••: «..Vi, :j. L', 1 KM. Ratten in 
der K<IF. VurvcrkanfhHtelle, 

•> r/..i;i i i . . . . . '.'1 

r l M M L I E h 
In unserem Jannar-Proyramm bainspiel 

F f a n s k y 
Musikal-Exzentr iker 

Ossy-Worner-Baltctt J. 4 0. Blank 

Bretel Waiden FrILz Amsel 

Annemaiie May Uly 4 Max Will 

Clara Kelen'i BllurollitiitlBls 

Kupcl le 
John Henry Bojanowskl 

Einlaß 19 Uhr 
Sonn- und feiertags 15 u. 19 Uhr 

A l l i a n z 
Versicherungs-Aktiengesellschoft 

Aktienkapital 
60 Millionen Reichsmark 

Sicherheitsmittel 

und technische Reserven 1940: 

ca 320 Millionen Reichsmark 

Box l rkad l rek t ion 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hitler-Str. 159, Ruf 181-41 

Das Verbandpf las+er 

I £ 1 1 1 / 0 P I A ^ T 

wie immer! 

runeros 
Gummiwaren 

• i die ^ ° n ' 

A . u n d , o f t b e > f c . 

verbö> e ' 

t i9' r 

UjcUxJv>€. - Fußpflege 


